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Zollkrieg mit den Pereinigten Staaten .
: : Karlsruhe , 20 . Dez. Aus dem Lande der unbegrenzten Mög¬

lichkeiten kommt eine neue handelspolitische Kriegsansage an Deutsch¬
land, Oesterreich und andere europäische Staaten . Herr Knox, der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes in Washington , hat ein
Schreiben an den Präsidenten der Budgetkommission des Repräsen¬
tantenhauses gerichtet, worin er sich über die angeblich unterschiedliche
Behandlung amerikanischer Waren bei der Einfuhr und bei der Eisen-
bcchnbeförderung in diesen Ländern beklagt und eine Ermächtigung
des Präsidenten erbittet zur Anwendung von Vergeltungszöllen .
Herr Knox meint sogar, es werde vielleicht notwendig sein, Zuschlags¬
zölle von 5 bis 25 Proz . auf einige Artikel zu legen , oder die gesamte

- ilsfnhr eines Staates nach den Bereinigten Staaten höher zu be¬
lasten , schließlich will er sogar vor einem Einfuhrverbot nicht zurück¬
schrecken . Man sieht , Herr Knox geht aufs Ganze , er will mit Radikal¬
mitteln die unbotmäßigen europäischen Rationen zur Raison bringen ,
die von den Eerechtigkeitsidealen der nordamerikanischen Staatskunst
einen ganz falschen Begriff haben .

Herr Knox nennt als die Staaten , die nordamerikanische Waren
ungleich behandeln , Deutschland, Oesterreich, Portugal und Bulgarien ;
er schlägt auf eine « großen Sack, hat es aber hauptsächlich auf Deutsch¬
land abgesehen, dessen Handel mit Amerika den aller der genannten
Staaten zusammen weit übertrifft . Worin besteht denn nun die
unterschiedliche Behandlung , die wir den Vereinigten Staaten gegen¬
über angeblich üben . Die Vereinigten Staaten haben Kanada , ohne
x̂ine Gegenleistung von diesem, Zollermäßigungen zugestanden, uns
diese Ermäßigungen aber verweigert , obwohl wir aufgrund der
Meistbegünstigung darauf Anspruch haben . Der deutsche Handel kann
infolgedessen mit den kanadischen Waren in den Vereinigten Staaten
nicht mehr in der bisherigen Weise konkurrieren , weil er nach wie vor
höhere Zölle dort zahlen muß. In gleichem Atem verlangten die
Vereinigten Staaten , daß wir ihnen die Zollermäßigungen einräumen
sollten, die wir jetzt Schweden und Japan in den neuen Handesver -
trägen eingereumt Haben. Das haben wir natürlich bleiben lassen.
Es besteht also i« diesem Punkte vollständige Gegenseitigkeit .

' Herr Knox hat aber noch andere Klagen gegen uns , er kommt auf
das verbot der Einfuhr amerikanischen Fleisches, auf den Kalistreit
und die Ursprungszeugnisse zurück, ja er hat auch eine unterschiedliche
Behandlung amerikanischer Waren bei der Beförderung auf deutschen
Eisenbahnen entdeckt . Was das Verbot der Fleischeinfuhr betrifft , so
besteht dasselbe schon lange , ohne den Anlaß zur Ankündigung von
Repressalien gegeben zu haben . Es ist erlassen worden aus gesund¬
heitlichen Rücksichten. Die Einfuhr von Rindern aus Amerika ist seit
dem Auftreten des Texasfiebers verboten , die Einfuhr von Würsten
und Düchsenfleisch ist verboten aufgrund des Fleischbeschaugesetzes ,
dessen Bringungen drüben nicht erfüllt werden können. Dagegen ist
die Einfuhr von Schinken, Speck und Pökelfleisch (in Stücken über
8 Pfund) gestattet . Der Kalistrert ist erledigt , wobei die amerikani¬
schen Interessenten im Verein mit ihrer Diplomatie eine recht zweifel¬
hafte Rolle gespielt haben . Das deutsche Kaligesetz bezweckte nur , dem
deutschen Kaliraubhau ein Ziel zu setzen. Das wird doch wohl jedem
Staat noch unbenommen fein . Inwiefern wir durch Eisenbahnfracht¬
sätze Amerika ungünstiger behandeln , hat Herr Knox , wie auch manches
andere , nicht mrchgewiesen ; er wird wohl dazu nicht imstande sein.
Was soll die Klage über die von uns verlangten Ursprungszeugnisse
bedeuten gegenüber den schikanösen Zollplackereien, denen deutsche
Waren in Amerih ^ ausgesetzt find .

In unseren ZMierungskreisen wartet man ruhig ab , was kommen
soll , insbesondere wie die öffentliche Meinung in den Vereinigten
Staaten selbst die Händelsucht des Herrn Knox auffaffen wird . Denn

B««

bei einem Zollkrieg ständen amerikanische Interessen ebenso auf dem
Spiele wie deutsche .

Ans dem Reichshaushalt für 1912 .
(Tel . Bericht) .

— Berlin , 19 . Dez . Die Nordd . Allg . Ztg . setzt die Mitteilungen
über den Aufbau des Reichshaushalts -Etat für 1912 fort und be¬
merkt zunächst : der Bundesrat habe aus dringenden geschäftlichen
Gründen vor Weihnachten über den Etat Beschluß gefaßt , und es
entspricht dem Brauch, der unter dem Beifall der gesamten Presse
seit mehreren Jahren befolgt wird , daß nunmehr in einer Veröffent¬
lichung der ganze Inhalt des Entwurfs nach einheitlichen Srund -
sätzen publiziert wird , sonst würde die Presse wiederum auf die zer¬
streuten , widerspruchsvollen Angaben angewiesen sein, über die so
oft geklagt wird . Die von einer Seite vertretene Annahme , daß mit
der Veröfentlichung im gegenwärtigen Augenblick besondere Zwecke
verfolgt würden , ist somit ohne Berechtigung .

Die Gestaltung des außerordentlichen Etats für 1912 wird am
besten durch einen Vergleich mit den Ansätzen des Vorjahres er¬
läutert . Im Jahre 1911 beträgt die außerordentliche Ausgabe ins¬
gesamt 216 975 837 dt u. zwar für die kaiserliche Marine 108809 917
JH, für Festungsbau 18689 400 dt , für die Vervollständigung des
Eisenbahnnetzes im Interesse der Landesverteidigung 5 Millionen ,
für Kleinwohnungen 2 Millionen , Erweiterung des Kaiser -Wilhelm -
Kanals 48 Millionen , für Post und Telegraphen 22 Millionen , für
Reichseisenbahnen 12 376800 M..

Von dem Eesamtsoll gehen ab die Beiträge für die Schulden¬
tilgung mit 114 946 565 dt und die kleineren Rückeinnahmen mit
4 520 246 dt ( insgesamt 119 475 811 dt ) , sodaß als Anleihe verbleibt
97 500 006 dt .

Nach dem Etatsentwurf für 1912 werden die außerordentlichen
Ausgaben insgesamt 134 473 100 Mark betragen und zwar für die
kaiserliche Marine 82 570 000 Mark , für Festungsbau 16 764 300 Mk.,
für kleine Wohnungen 4 Millionen , für Post und Telegraphen
22 Millionen , für die Reichseisenbahnen 9138 800 Mark .

Von dem gesamten Soll mit 134 473100 Mark gehen die Be¬
träge für Schuldentilgung mit 85 264 929 Mark und die kleineren
Rückeinnahmen mit 5449 799 Mark , insgesamt 90 714 728 Mark , ab ,
sodaß als Anleihe-Soll verbleiben 43 758 372 Mark .

Danach verringern sich die außerordentlichen Ausgaben im Jahre
1912 gegen 1911 um 82 502 517 Mark und Mar vorwiegend dadurch,
daß die Ausgaben für die Erweiterung des Kaifer -Wilhelm -Kanals
(für 1912) 42 Millionen und für die Vervollständigung des Eisen¬
bahnnetzes im Interesse der Landesvetteidigung , sowie Teile der
Ausgaben für die Marine und für Festungsbau in den ordentlichen
Etat übergeleitet worden sind.

Anderseits verringert sich die gesetzliche Tilgungssumme , weil die
im Z 1 des Finanzgesetzes vom 15. Juli 1909 vorgeschriebene Ab»
bürdung des Fehlbetrages des Jahres 1909 beretts in dem Rech¬
nungsjahr 1911 zu Ende geführt wird . Somit stellt sich das An¬
leihe-Soll im Jahre 1912 um 53 741 634 Mark niedriger als im
Jahre 1911 .

Die fünfte Marokko-Sitzung der fran?.
Kammer .

— Paris , 18. Dez . (Tel . Bericht.) Die Galerien und öffentlichen
Tribünen ftnb bedeutend schwächer besetzt. Die Besprechung des
deutsch - französischen Abkommens wird wieder aufgenommen .

Charles Brno ist bezeichnet das Abkommen als mittelmäßig ;
aber es sei so, wie es eben sein könnte, sein größter Fehler sei , daß es

keinen Abschluß bring «. Frankreich habe selbst seit dem Jahre 1901 die
marokkanische Verwirrung geschaffen . Redner erinnerte daran , daß
trotz der Anstrengungen , die er und Deschanel seit 1904 gemacht habe« ,
der ftanzösisch -spanische Verttag erst kürzlich bekannt geworden ist In
der Tat hatte Spanien in Marokko fast nichts. Bis zum Jahre I960
waren die spanischen Staatsmänner Anhänger des Grundsatzes der
Integrität des scherifischen Reiches. Erst im Jahre 1905 bekehrte
Leo» de Eastello den Ministerpräsidenten zu dem Wunsche, eine
marokkanische Politik einzuleiten . Freilich verlangte Graf Romnones
in den Cortes alles , , was Spanien heute verlangt . Charles Benoist
wies darauf hin , daß der „Jmparcial " vom 10. Juni 1904 einen Brief
Silvelas vom Jahre 1902 veröffentlichte, worin dieser erklärte , er
habe keinen Vertrag unterzeichnet, da er England nicht übersehen
wollte . (Jaures : Also hat man über Marokko unter Umgehung Eng¬
lands und dann unter Umgehung Deutschlands verfügt ) Charles
Benoist fuhr fort : Der Fehler sei gewesen , daß man Frankreich seit
dem Jahre 1904 gebunden habe. Man könne gar nicht genug die be¬
gangene « Fehler bedauern . Diese Fehler bezahle man heute mit
sranzöfischem Territorium .

Sodann sprach Jaures über das «»geheuere Mißverhältnic -
zwischcn dem Maroktanische» Traum und dem erzielten Ergebnis .
Wenn die Anreger der Marokkopolitik es hätten voraus sehen kön¬
nen, daß diese Politik S Mal daran war , einen Krieg zu entfesseln
und daß Frankreich einen Teil des Kongo für das halbinternationale
Protettorat über Marokko werde bezahlen müssen, noch dazu verkürzt
um das Stück am Mittelländischen Meer , daß ferner Italien in Tri¬
polis neben den Italienern Tunesiens sich einrichten werde und
Spanien am Muluya neben den Spaniern Orans , daß man in dir
marokkanische Erde di« Wurzel der wirtschaftlichen
Macht Deutschlands senke « werde, dann glaube er, hätte
sich der Eifer ' etwas abgekühlt. Die marokkanische Bank fei ein wirk¬
licher europäischer Rat . Das Marokkoabkommen werde einer deut¬
schen Kolonie gestatten, sich in Marokko einzurichten und die dortigen
Bergwerke auszubeuten . Wenn Mischen Frankreich und Spanien
Jnterpretattonsschwierigkeite « entstehen sollten, würde man sich des
Fehlers bewußt werden, der begangen wurde, als man mit der
Algezirasakte das einzige Auskunftsmittel der internationalen
Meinung fälschte . Italien suche Tripolis zu verschlingen. Rußland
gehe an die Teilung Persiens . Oesterreich mache, wenn man den
Blättern glauben könnte, seine Zustimmung von der Zulassung
einer Anleihe in Frankreich abhängig .

Minister dev Aeußere» de Seines : Der österreichische Bot¬
schafter hat soeben aus eigenem Antrieb einen Zusammenhang zwi¬
schen der Frage einer Anleihe und der Zustimmung seines Landes in
Abrede gestellt

Jaurös : Das ist kein formelles Dementi der Zeitungsmittei -
lungen .

Ministerpräsident Caillanx : Spielen Sie nicht mit Worten !
Niemals ist von einer finanziellen Leistung die Rede gewesen. Jau -
röe : Das ist ebenso unzweideutig, wie es im Widerspruch zu der Er¬
klärung des Ministerpräsidenten de Selvcs steht .

Minister des Aeußern de Selvcs : Ich wiederhole , der öster¬
reichische Botschafter hat mir erklärt , daß die beiden Fragen niemals
miteinander vermengt worden find und daß die Zustimmung vor¬
behaltlos ist.

Delahaye : Und die finanziellen Besprechungen mit Deutsch¬
land ?

Pourquery de Boisseri « : Ohne daß ein Berrat began¬
gen wird , werden die deutschen Papiere niemals an der Pariser Börse
zugelassen werden.

Jaures : Der französischen Diplomatie fehlte es an Klugheit
und Bescheidenheit. Nichts war besser als die Wiederversöhnung
Frankreichs mit Italien und England . Aber es war ungeschickt, - oah
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Der Kröprinz.
Erzählung aus einer kleine « Residenz . Von Horst Bodemer.

(24. Fortsetzung .) Ä-SLri-S v-rdklc»
Der Hausmeister trat ein , als sich der Landesherr ge¬

rade erhob.
„Hoheit , die Schlotzwache läßt ansragen , ob sie die vielen

Leute in den Hof lassen soll, zu Tausenden kommen sie her¬
bei, um Glück zu wünschen ! "

An dem Sessel mutzte sich der Herzog festhalten .
„Sperrangelweit auf die Tore , die Freude , nein , Kinder ,

die Freude ! "
Besorgt trat Albrecht-Ernst auf den Vater zu.
„Wird es nicht zu viel werden ?"

. .Lu viel Freude , mein Junge , das gibt 's ja gar nicht !"

„Aber Du zitterst , Papa !"
„Ein Glas Wasser, recht kalt , das wird mir gut tun !"

Schleunigst wurde es herbeigebracht .
„So — und nun kommt ! Auch Sie , lieber Rellenthin !

schade, datz mein getreuer Baaken nicht da ist, er ist mir
'"ehr als Mitarbeiter allezeit gewesen — viel mehr ! " —

Die Wache hatte gar nichts ausrichten können ; schon
bevor der Befehl kam, die Tore zu öffnen , hatten sich die
Menschenmassen in den Echlotzhof gedrängt , die Kinder auf
b«n Armen , standen sie da und ermatteten den Herzog . Da
klirrte das Glas der grossen Scheiben , der Kopf eines La¬
kaien Wurde sichtbar, die Türflügel öffneten sich» begleitet von
seinen Söhnen trat der Herzog heraus auf den Balkon . Die
Männer rissen die Hüte vom Kopfe , Frauen wintten mit
den Taschentüchern, Kinder wurden hochgehoben , Hurras
schallten herauf , datz die Fenster zitterten . Bon ferne nahte
eine Musikkapelle. Sie spielte die Landeshymne , tausend
und mehr Kehlen fielen ein , und oben, di« Hände schwer auf
die steinerne Balustrade gestützt, stund der Hettva . blickte

hinab, . aber er konnte die Menschen nur durch einen Schleier
sehen, feucht waren seine Augen geworden . So also sah die
Quittung aus über ein langes , arbeitsreiches Leben , das
viele , viele Enttäuschungen gebracht, das immer wieder be¬
zwungen sein wollte ! Er hatte einen guten Kampf ge¬
kämpft, da unten die Tausende bezeugten es ihm , die sonst,
als echte Deutsche, nörglich waren , schwer zufriedenzustellen !
Die Hymne war gesungen , er hob die rechte Hand , nach und
nach wurde

_
es still , nur ein paar Kinder redeten , lachten

weiter . Auf reckte sich der Herzog, seine Stimme zitterte vor
Erregung .

„Ich danke Euch — ich danke Euch! " . . .
Er wankte , Albrecht-Ernst und Rellenthin sprangen

schnell herzu. Die Menge stand unten mit verblüfften Ge¬
sichtern . winkte den Fernerstehenden , die den Herzog nicht
sehen konnten , zu , zu schweigen. Der Herzog wurde ins
Schlotz getragen . So plötzlich war das geschehen, datz man
sich anstarrte mit offenem Munde , als habe man einen bösen
Traum gehabt . Die Menge harrte aus , nach und nach lief
ein dumpfes Murmeln durch die Menschenmasse, bestürzt sah
man sich an . Hoffentlich war 's weiter nichts als ein Schwäche¬
anfall !

Da erschien Rellenthin auf dem Balkon . Sofott wurde
es totenstill .

„Hoheit , der Erbprinz läht bitte « , sich zu entfernen , der
Zustand unseres gnädigsten Herrn scheint ernst zu sein ! "

Einen Augenblick war man verblüfft , dann setzte ein
Schieben ein , langsam leerte sich der Schlotzhof. —

Einer hatte versucht , sich schon längst durch den Menschen -
sttom durchzuarbeiten — der Leibarzt —, es war ihm nicht ge¬
lungen . Jetzt machte man ihm Platz , ttat rücksichtslos den Hin¬
terleuten auf die Fühe.

Auf dem Bett lag der Herzog, von seinen Söhnen und dem
alten Kammerdiener halb entkleidet . Adolf tteb des Vaters
Kam und Schläfe mtt Kölnisch Wasser . Albrecht -Ernst hatte sein

Ohr auf die Brust gelegt . Schlug das Herz eigentlich noch ? ;
Manchmal schien es ihm so, dann wieder meinte er, seine Sinne
gaukelten ihm etwas vor.

Da kam der Leibarzt . >
„Bitte , Hoheit !"
Er drängte den Erbprinzen beiseite . Nicht lange währte

die Untersuchung .
Langsam richtete er sich auf.
„Wir stehen an einem Sterbebette , die Aufregungen waren

zu groß ! — Ich habe mein möglichstes getan , die Massen lichen
mich nicht durch !"

Adolf stand zu Häupten des Vaters , starrte auf dessen Ge¬
sicht. Albert -Ernst hielt sich an einem Stuhl fest . Er fürchtet«
hinzuschlagen , fast war 's selbst für ihn zu viel !

Der Herzog öffnete die Augen , noch einmal irrten seine
Blicke umher , dann standen sie still, ein leiser Seufzer folgte —
ein ganz leiser .

Der Arzt nickte , wandte sich an Albrecht-Ernst .
„Alles ist vorüber !"
Dann schob er ihn hin zu seinem toten Vater , mit sanft «

Gewalt , damit er ihm die Augen zudrücke.
Ein Schluchzen drang aus einer Ecke , vom alten Kammer¬

diener Krüger kam 's . —
Die heimkehrenden Menschen hatten die Sprache wieder -

gefunden .
„Er wird doch nicht sterben — der gute Herr ?"
Rückwärts wandten sich ihre Blicke . Immer wieder . Roch

flatterte vom Schlosse die hochgezogene Standarte , auf gold¬
gelbem Grunde der aufrechte silberne Löwe . Da kam ein
Stocken in die Menschenflur, sie hielt , wandte das Gesicht dem
Schlosse zu, langsam sank das goldgelbe Tuch auf Halbmast .
Viele Augen wurden feucht , Männer zogen den Hut vom Kopfe ,
Frauen drückten das Taschentuch gegen den Mund . — Und nach
wenigen Minuten dröhnten wieder die Glocken von den Türmen .

LFortsetzuM folgt.)



CTrltf ^
man die Empfindlichkeit Deutschlands in dieser Beziehung geweckt
hat . Deutschland hat das Mißgeschick gehabt , immer eine

Großmacht , « sein , die zu spät gelommen ist.
Die deutsche Diplomatie ist nicht non Vorwürfen freizusprechen. Sie
hat manchmal ein brüskes Verhalten an den Tag gelegt , aber sie bat
Mäßigung bewahrt , auf die es ankommt. (Beifall auf der äußersten
Linken ; lebhafter Widerspruch auf zahlreichen Bänken .)

James fuhr fort : Weder Bismarck noch di« drei Kaiser haben
mit Ileberlegung «ine» Krieg gewollt . (Lebhafter Widerspruch auf
verschiedene Bänken .) Ich verlange , daß diese Bewegung , die in der
Sitzung herrscht im Amtsblatt verzeichnet wird , damit man Männer
und Parteien beurteilen kann . (Beifall auf der äußersten Linken und
auf verschiedenen Bänken .)

D » schanel sagt, Zaures habe im Jahre 1902 nichts gesagt,um gegea die Verhandlungen , die mit England und Spanien ge¬
pflogen wurden , zu protestieren und er habe auch im Jahre 1904
nichts gesagt. (Beifall links , Lärm auf der äußersten Linken.)

. Jaurcs sagt : Ich habe nicht erwartet , daß Deschanel mich
lehren wird , den Mut zu haben, eine Verantwortung auf mich zu
nehmen. (Lebh. Widerspruch links und im Zentrum .) Zaures mußte
einige Minuten warten , bis er fortfahren konnte : Zur Zeit von
Faschodir haben wir die Verantwortung übernommen , ein Bündnis
mit England zu verlangen . (Zuruf Deschanel: Auch ich !) Zaures
setzte- darauf auseinander , daß die englisch -französische Entente für
ihn das Vorspiel zu einer deutsch-französischen Entente gewesen seiund protestierte gegen Eeheimverträge . Redner stellt sodann fest :
In tiefste« Frieden hat sich Italien auf Tripolis geworfen. Das
war die Folge des Keheimoertrags non 1909 . Frankreich hat gesagt:
Ich nehme Marokko, was mir nicht gehört , nehmt Zhr Tripolis der
Türkei , mit der ich gute Beziehungen zu unterhalten vorgeb«. (Lärm
links .) Das ist die internationale Moral ! Frankreich , das nur

materiell eine Großmacht geblieben ist ,
hat gegen feine Unterschrift und gegen die Loyalität verstoßen.
(Anhaltender Lärm . Beifall auf der äußersten Linken.)

Ministerpräsident Eaillaux will sprechen .
Kammerpräsident Brisso « : Es ist nicht gestattet , so von

Frankreich zu sprechen ! (Lebhafter Beifall links und im Zentrum .)
Zaures (fortfahrend ) : Ich bin es nicht allein , der unter diesen

Eutrüstnngskundgebnngen gelitten hat ! Ich kenne wohl in unserer
Geschichte derartige Entrüstungskundgebungen , die immer ausge¬
gangen sind von Parteien , welche das Vaterland ins Verderben
stürzen. (Heftige Entrüstung auf allen Bänken .)

Die Radikalen schicken sich an , alle den Saal zu »erlasse« , während
sie mit der äußersten Linken beleidigende Zurufe wechseln . Schließlich
nehmen die Radikalen ihre Plätze wieder «in und

Zaures fährt in feiner Rede fort : Es hat eine Zeit gegeben, in
der es Ehrensache der Republik war , Anschläge, welche in der Welt
gegen Nationen begangen wurden , zu brandmarken . Leiden Sie
nicht wie ich , wenn Sie sehen, wie Italien den Iungtürken Tripolis
entreißt , wie Persien ein Opfer von Vorgängen wird , gleich den¬
jenigen , unter denen Polen litt . Sie haben diese Dinge geduldet ,ohne die Stimme der Gerechtigkeit laut werden zu taffen. Sie sind
durch unsere Marokkopolitik gebunden gewesen. Völker rufen um
Hilfe. Sie sagen, das sind Geschäftsangelegenheiten . Die Rationen
streiten sich um die Märkte . Darum beklage ich die Nichtachtung der
Algscirasakte .

Auf Antrag Zaurö» wird die Debatte auf morgen vertagt.
* * •

] ! [ Paris , 20 . Dez . (Privattel .) In der gestrigen Marokko,
dekatte der Kammer füllte die Rede Jaure »' fast die ganze
Sitzung aus . Zwischen Dechanel und Zaurtz» kam es zu einem
lebhaften Zwischenfall. Dechanel warf Jaurtzs vor , nicht recht¬
zeitig gegen die früheren Marokkoverträge protestiert zu haben.
Jaürtzs spielte dann auf die Dreyfus -Geschichte an . Es entstandein großer Lärm , als Zaures der Regierung der Republikinternationale Rechtsbrüche in den letzten Jahren geduldet zuhaben , vorwarf . Präsident Briffon greift ein . Die Radikalen
brülle « und der Lärm wird noch größer , als Jauräs erklärt , die
gleiche patriotische Entrüstung sei früher von den Parteien aus -
gegangen , die das Vaterland gefährdeten . Jaurtzs spielte da¬
mit auf die letzten Jahre des zweiten Kaiserreiches an .

] ! [ Paris , 20 . Dez . (Privattel .) Nach dem gestrigen Mi -
nisterrät beriet der Ministerpräsident Eaillaux mit dem franzö¬
sischen Botschafter in Berlin . Cambon . Man bringt dies in Zu¬
sammenhang mit der Nachricht, daß man in Berliner diploma »
tischen Kreisen über einige Indiskretionen namentlich bezüglichTogos, die während der Kammerverhandlungen über die Ma¬
rokkofrage zu Tage gefördert wurden , sehr unangenehm be¬
rührt ist.

Tages-Mundfchau.
Deutsches Reich .

_
hd Berlin . 18. Dez . (Tel .) Lord Londsdale ist hier einge¬troffen und im Hotel Bristol abgestiegen. Er überbringt dem

Kaiser und der kaiserlichen FamUie seine Weihnachtsgeschenke.Der Lord ist, wie bekannt, ein persönlicher Freund des Kaisers

Ketrachtmrgen ?ttr neuesten Literatur.
Don Albert Herzog .

IV.
Bon dem badischen Lande reden die Bücher, davon ich heut zu

erzählen habe . Aber je mehr sie wurzelecht sind, von Heimatbodenund. Heimatodem umfangen , umso weiter greifen sie zugleich über den
Gau hinaus und werden zu einem Kunstgebilde , das in seiner Echt¬
heit und Tiefe die Herzen aller Menschen bewegen muß . Auch das
gehört , in das Kapitel der geheimen Zusammenhänge alles Seins .
Dies große Eemeinsamkeitsgefühl ruft Albert Geiger , der nachdenk¬
liche Erzähler , in seinem Rovellenbuche „Die nicht leben sol¬le «" (Heilbronn , Verlag von E . Salzer , geb . 4 M) auf das Stärkste
hervor . Die Novelle „Jutta " erzählt von der liebenswerten Tochter
der Seifensiederfamilie und ihrer Neigung zu dem trefflichen Lehrer ,die sie bem Verlangen der Familien -Ehre opfern muß , um durch ihre
Heirat mit dem braven Letter und Brauerssohn Stephan den Kredit
ihres Hauses wieder herzustellen, das durch ihres Bruders Paul leicht¬
sinnige Finanzoperationen dem Zusammensturze nahegebracht war .
Pflichtvoll geht sie den Weg der Martyriums einer seiner gestimmten
Frauennatur , wobei sie es noch gut trifft , daß ihr Mann ein tüchtigerund gütiger Charakter ist. Aber sie bricht zusammen und stirbt bei
der Frühgeburt des Kindes , als sie erfahren muß, daß ihr Opfer fürdie Familie umsonst war , da nach wenig Zähren schon des Bruders und
seines Weibes Leichtsinn abermals auf den Ruin des Hauses hin¬
steuern . Da versagt ihr Wille und ihre Kraft zum Weiterleben .

Geiger hat diese Tragödie eines mit ernsten Strichen gezeichneten
Frauenlebens mitten in eine Wirklichkeitswelt gestellt, in der er zu¬
gleich feine Freude an der Kleinmaleiei des Kleinstadtlebens und sei¬
nen glücklichen Humor bekunden konnte. Denn das ist das Eigen¬
artige an diesem Dichter, daß er in seinen Gestaltungen an des Le¬
bens Sinn gar oft zu verzweifeln scheint und dennoch auch des trüb¬
sten Lebens kleine Freuden mit sorglicher Hand festzuhalten weiß.
Auf solche Weise verdanken wir ihm die Schilderung einer Reihe der
prächtigsten Originale unseres heimatlichen Volkstums , llnd auch in
der zweiten Novelle des varliegenden Buches , die betitelt ist „Das
Gärtlein des Lebens — das Gärtlein des Todes ", huschen namentlich
iv der . Schilderung des Hippe-Wendel, des altev . klugen Toteusrä -

_ Msvrfrye Prcffc
und der Kaiser hat schon mehrfach auf den Eutern des Lords als
dessen Jagdgast geweilt.

----- Darmstadt . 19. Dez . (Tel .) Die Zweite Kammer
wählte in ihrer heutigen konstituierenden Sitzung Oberbür¬
germeister Köhler -Worms zum Präsidenten . Die Abgeord¬neten Korell und Schmitt wurden zu BizeprSfidenten wieder¬
gewählt .

Oesterreich -Ungarn .
— Wien . 20 . Dez . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus hat die

Steuervorkagen dem Finanzausschuß zugewiesen. Der Minister¬
präsident brachte eine Novelle zum Wasierstraßen - und Fluß -
regulierungsgesetz ein. Heute soll eine Rachtsitzung stattfinden .

r > Luxemburg .
Lärwszeneu in der Kamm er .

!--- Luxemburg , 19 . Dez . (Tel .) In der heutigen Kam -
merfitznng kam es zu wüste« Szene«. Gelegentlich einer
Kammerersatzwahl war aus der Feder des katholischen Depu¬tierten Pruem in einer belgischen Zeitung ein Artikel er¬
schienen , in dem angedeutet war , daß für die Erwerbung
staatlicher Minenkonzesiioue« die Sozialdemokate « mit den
Liberalen zum Nachteile des Fiskns paktiert hätten . Infolge
dieser Artikel waren gegea Pruem schon in einer Kommis-
sionssttzung , wie auch dieser Tage in seiner Abwesenheit in
der Kammer schwere Borwürfe erhoben worden , gegen die
heute Pruem Verwahrung einlegen wollte .

Zu Beginn seiner Rede wurde er von dem SozialistenMark durch den Zuruf : „Dieb" unterbrochen . Darauf ent¬
stand ein gewaltiger Tumult , worauf die Tribüne geräumt
und die Sitzung für eine halbe Stunde unterbrochen wurde .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung legte Pruem Protestei» gegen die „schändlichen Beschimpfungen", die gegen ihnin seiner Abwesenheit von dem sozialdemokratischen Abgeord¬
neten Wetter in der Kammer erhoben worden seien.

Die Antwort Wetters war derart heftig , daß er mehr¬
fach zur Ordnung gerufen werden muß. Im Laufe der De¬
batte wollte Weiter auf Pruem eindringeu » wurde aber
daran durch die übrigen Abgeordneten gehindert . Nach
Schluß der Sitzung versetzte der Sohn Pruems , ein junger
Advokat, den Abgeordneten Wetter und Mark mit einer
Hundepeitsche mehrere Schläge ins Gesicht.

Belgien .
Die Frage der Landesverteidigung .

— Brüssel, 19. Dez . (Tel .) Im Senat wurde heute eine Inter -
pellation der Liberalen über die Frage der Landesverteidigung ver¬
handelt . Die Interpellation wurde begründet von dem Senator Han-
rez, der erklärte , daß in diesem Sommer der -Effektivstand des belgi¬
schen Heeres von 180 000 Mann nicht hätte erreicht werden können und
daß die Maasbefestigungen nicht in Stand gewesen seien. Im Falle
eines deutsch-französischen Konflittes sei Belgien genötigt , sich für die
eine oder andere der Rationen zu erklären . Wenn man absolutes
Bettrouen zu den Vertrügen hätte , dann sei es nicht notwendig für
die Erhaltung eines Heeres 80 Millionen Francs pro Jahr auszu¬
geben. Auch der Senator Wiener behandelte die Frage .

Kriegsminister General Helebout antwortete , indem er sich auf die
Erklärung bezog , die er vor einigen Tagen in der Kammer abgegeben
habe . Er sagte, man befinde sich in einem Uebergaugsstadium . Er
sei ein Anhänger der Erhöhung des Effektivbestandes , wenn derselbe
ohne eine Verkürzung der Dienstzeit erreicht werden könne. Er sei
auch ein Anhänger der allgemeinen Wehrpflicht , aber vorerst könne
er nichts anderes tun , als sich auf das Militärgesetz von 1909 stützen,
dessen Wirkung abgewartet werden müßte . Im Sommer hätte man
alles erforderliche getan , um eventuell die Landgrenze zu schützen.
Die Debatte wird morgen fortgesetzt werden.

Rutzkand.
hd Petersburg . 19. Dez . (Tel .) Der bekannte Publizist

Fürst Meschtscherski drückt in seinem Blatte „Erashdanin "
seine Unzufriedenheit mit dem Minister des Aeußern , Saf -
fanow, aus , dessen längerer Besuch in Paris und seine
schnelle Durchfahrt in Berlin auf Jswolskis Einfluß und die
extreme» Freunde der Triple -Entente zurückzuführen feien.
Ferner tadelt der Fürst , daß Saffamow zu seinem Sprach¬
rohr nicht die „Rossija" , sondern die „tzOwoje Wremja "
wähle . Er liefere dadurch den Beweis , daß er Nationalist
fei. Das fei äußerst bedauerlich, denn er habe lediglich rus¬
sischer Minister zu sein.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich

mit Höchster Entschließung vom 9. Dezember 1911 gnädigst
bewogen gefunden,

' den von der evangelischen Kirchenge¬
meinde Friedrichsfeld gewählten Pfarrverwalter Hermann
Schönthal in Friedrichsfeld zum Pfarrer daselbst zu er-
r -ennen.

MMagbkakk. Mittwoch , de« SV. Dez. 1811. Nr . AFZs
Seine Königliche Hoheit der Trotzherzog haben jjjterm 12. Dezember 1911 gnädigst geruhr , dem Privaidozei .tr,Dr . Moritz Weyermaun an der Universität Freiourg ^

Titel „außerordentlicher Professor" zu verleih » .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben gJ

term 12. Dezember 1911 gnädigst geruht , den StaatsanvMlbeim Landgericht Mosbach Wilhelm Krauß in glei^
Eigenschaft nach Offenburg und den Staatsanwalt l ^
Landgericht Offenburg Eugen Meier in gleicher Eigens,
noch Biasbach zu versetzen .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Schäfer (Stockach), llntcrapotheker des BeurlaubtenstondeS ,
Oberapotheker befördert .

Kadifche Chronik. .
ss : Karlsruhe , 21 . Dez. Aufgrund der in der Zeit vom l

Oktober bis 21. November ds. Js . abgehaltenen Eewerbelehz,
hauptprüfung wurden 26 Kandidaten für bestanden erklärt . .
Die Musillehrerprüfung für 1911 haben bestanden Fr . , Bisch,
von Dietlingen , Ad. Müller von Heiligkreuzsteinach, H . Ne»ti
von Feuerbach, Br . Rummel von Aulendorf und R . Schreck g,
Lauda . — Unter die Zahl der Realschokkandidaten find aufz
nommen worden nach bestandener Prüfung in der sprachlich,
Abteilung L . Azone von Straßburg i . E . , Alfr . Huber von Eoi
wihl , Th . Hnmpert von Mannheim , L. Jungman » von Eggq
stein, E . Kaiser von Seegeten , R . Scherer von Pfnllendorf , ui
ln der mathematisch-naturwissenschaftlichen Abteilung I . 2«
wig von Baden -Baden , Fr . Steinecker von Teningen und {
Wurm von Knielingen .

X Karlsruhe , 20 . Dez . Das Ministerium des Innern
wegen Fortdauer der Seuchengefahr das Verbot des Handels gg
Rindvieh , Ferkeln und Schweinen im Umherziehen in den Eg
meinden, in denen die Maul - und Klauenseuche herrscht, bij
1. April 1812 verlängert .

X Forchheim (A. Ettlingen ) , 19 . Dez. Der 58jährige Z
Kistner I von hier verletzte sich beim Holzmachen. Es ttat Bl«,
Vergiftung ein, an welcher der Mann gestorben ist.

) ( Pforzheim . 19. Dez . Don der Hamburger Straft «,
mer wurde der 30jährige Agent M . Ries aus Berlin -Wil¬
mersdorf wegen Betrugs zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt
Er hatte in der Gegend von Pforzheim in Gemeinschaft mj
einem Agenten Ascher Schwindeleien in Höhe von üb«
10000 Mark verübt . Im Gefängnis erhängte sich nun Ri«

X Untergrombach (A . Bruchsal) , 19. Dez . Eines plötzlich«
Todes starb der hiesige Engelwirt , Herr Zipperle . Der Ber
storbene hatte -gestern vormittag an seiner Blaugasbeleuchtuy
einen Brand gelöscht und hat sich dabei anscheinend eine Ga»
Vergiftung zugezogen . Gestern mittag fiel Herr Zipperle plötz,
(ich um und war eine Leiche.

Id Mannheim . 19. Dez . Kommerzienrat vr . Earl Glast,
wurde die Ehremnitgliedschaft der Heidelberger Chemischen G»
sellschaft übertragen .

$ Lautenbach (A . Oberkirch) , 19 . Dez. In der Nah
zum Sonntag brach hier im Anwesen des Schmiedemeistev
Taver Schrempp Feuer aus , das den Feuerwehren von hm
und Oberkirch viel zu schaffen machte. Erst nach angestreng
ter Tätigkeit gelang es, des Feuers Herr zu werden . Dw
Gebäude ist durch die Flammen bis zum 2 . Stock arg be¬
schädigt . Der durch Versicherung gedeckte Schaden wird auj
etwa 8000 Mark geschätzt.

(- ) Altenheim (A. Offenburg ) , 19. Dez. Ani Samstq
wurde das 6 Jahre alte Eöhnchen des Lindenwirts Jakoi
Anselm von einem beladenen Ackerwagen überfahre «. D«
Verletzungen sind jedoch nicht allzu schwer und man hofft,
das Kind am Leben zu erhalten . ,

4 - Eevgenbach, 19 . Dez . Die Wähler der brüte » Kkäh
wählten in den Bürgeransschutz 12 Bertteter des Zentrums,
4 der vereinigten Liberalen und 4 Sozialdemokraten . 23«
den Wahlen der zweiten Klaffe erhielten die vereinigten Li¬
beralen 6 und das Zentrum 14 Mandate . Das Zentrum,
das bisher sämtliche Sitze in der zweiten Klasse besaß, ver¬
liert also 6 Sitze.

-s- Vom Schwarzwald , 19. Dez. . Die Skihütte auf de«
Kniebis ist jetzt eröffnet . Die Erstellung der Hütte ist Üo
soirders interessierten Mitgliedern des Württembergischr»
Schwarzwaldvereins zu verdanken.* St . George» i. Schw., 19. Dez. Ein schweres Ungliii
ereignete

"
sich vorgestern abend auf der hiesigen Station . Alt

der Postschaffner Lehma«» von hier verDhte , mit eine«
Handkarren noch vor dem Personenzug auf das dritte Gleit
zu kommen, wurde er von der Maschine erfaßt und übersah»
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bers , immer wieder lichte Sonnenstrahlen über das Gemälde , dessen
dunkle llntertöne wir bald wahrnahmen . Denn die hold-süße Anna
wird niemals den Tag ihrer Hochzeft mit ihrem innig geliebten
Richard, dem jungen Arzt , erleben . Die Merkmale des Brustleidens ,
das auch die Mutter fortnahm , zeigten sich schon früh bei ihr . Sie
selbst zwar ahnt davon noch nichts . Und ihre Lieblichkeit und Mäd¬
chenhaftigkeit ist begleitet von dem ihr unbewußten Sehnen nach den
tiefsten Wundern der Liebe. Aber sie muß erleben , daß zwischen ihrer
liebsten Freundin und ihrem Richard eine Neigung aufspringt , die
den Kampf mit der Pflicht zwar ernsthaft führt und die stark verzich¬
tet , die aber doch die letzte Widerstandskraft der Kranken anflöst und
sie aus dem Eättlein des Lebens , das sie eben noch so lächelnd zu
grüßen schien, hinüber fühtt in Hippe-Wendels Eärtlein des Todes .

Wohl schließt der Dichter, daß nicht der Tod das letzte Wort
spricht, sondern das Leben, — aber das gilt auch ihm nur für das
überlebende Paar , das unter dem großen Eindruck von Annas Ster¬
ben auseinandergeht . Das ist ein Geschehen für sich. Für Anna
selbst , wie für die arme Jutta sieht der Dichter im Leben kein Heil
und sieht Güte , Milde und Ruhe allein im Tode . Das greift
dem Leser oft bitter ans Herz, aber er folgt doch willig dem Dichter,der in der Darstellung der fein schwingenden Stimmungen der
Frauenseele sich als ein meisterlicher Gestalter zeigt und der zugleich
in der Schilderung der Umwelt feiner Helden — ob er sie nun in einem
Städtchen bei den Bergen des Schwarzwaldes oder des Eeegaues an -
antrifst — mit seiner reizvollen Wiedergabe des mit heimatfrohem Auge
Beobachteten bei uns das gleiche , innige Gefühl für das Wesen der
Heimat wachrufen muß.

Das Land zwischen Schwarzwald und Basel ist es sodann, wo das
allerdings auf keiner Landkarte verzeichnet« Städtchen Gutenburg
liegt , llnd hier ist der Ort , wo ein badischer Roman spielt , der wohl
noch viel von sich reden machen wird . Auch sein Verfasser weiß, daß
das Leid sich nicht aus der Welt hinaustreiben läßt , aber er rst
darum doch ein Lebensbejaher . Und er geht höllisch ungeniett um
mit Land uttb Leuten . Za , er hat nicht einmal Respekt vor der hohen
Obrigkeit , wenn diese etwa nichts taugen sollte. Glücklicherweise ein
Fall , der in Baden so gut wie gar nicht vorkommt Und es erklärt

sich wohl die Verwegenheit des Verfassers auch nur daraus , datz *
auf der anderen Rheinseite wohnt und ein Baseler ist. Er H«V
Hermann Kurz, der schon mehrere . schweizer Romane schrieb ,
sein badischer Roman nennt sich „Die Guten uonEutenLurÄ

Schon der Titel ist — unter uns gesagt — eigentlich eine Perst
die. Denn man weiß gar nicht; wen der Autor wirklich mit de»
Wort „die Guten" bezeichnet . Er läßt uns zwar eine ganze Rech
der trefflichsten Menschenkinder kennen lernen : den JagdhüiU
Simon , der einen armen Findling treu erzieht , den Allenbergs
Bürgermeister und den Fremden , die ihn durch geistiges und xam
nettes Erbe vor den Airdern sicher stellen, die arme Lisi, Simo»»
Tochter, die von dem Schlüsselwirt Erhärt betrogen wird , ihr Töch
terchen Madien und Erhalts eheliche Tochter Madlen , die zum SchlE
den Findling heiratet und . dann dieser nachdenkliche und herze
gute Findling selbst , der den Namen Viktor Fürchtemich llubeka!
erhält . Sogar die alte Judenveitel hält sich brav . Ja , so viel guü
Menschen gibt es in Gutenburg ! Wer , den Teufel auch , die Gute»
burger wollen gerade von diesen am wenigsten wissen. Den FiM
ling Hallen sie am liebsten einer Nachbargemeinde aufs Feld gelM
den Altenberger Bürgermeister bringen sie>ins Gerede, dem Fremvck
— Hilf Himmel , es ist sogar noch ein ^ otestantischer Ketzer !
werfen sie die Fenster ein und weder der Pfarrer noch die Missiio»^
leute erscheinen als Träger der Güte und Milde und Hilfsbereit¬
schaft ; von all den einzelnen Parteileuten des Städtleins , darin
berale und Klerikale sich die Gemeindeverwaltung mtt allen Liste»
strettig machen , gar nicht zu reden. Jedoch ftagt nur einmal um «
Gutenburg , ob sich dort nicht gerade all diese Bürger für die Gut»»
halten und all die andern für eine höchst verdächtige Gesellschaft?

So tut man schon um des lieben heimatlichen Friedens will«
gut , über den Titel des Buches gar nicht weiter nachzugrübeln , obwo«
darin allein schon die Quintessenz des ganzen Romans steckt. Heiß»
wir lieber den Verfasser willkommen , der ein so gradaus gerichtete»
Buch geschrieben , obwohl es vielleicht nicht allen gefallen mag-
Denn es predigt ^ßittere Wahrheiten . Aber es ist da noch etwa»
anderes : Es spricht aus seinen Schilderungen und Eestallunge»
Herz und Mund eines Dichters , der mit offenen Augen und weiche«
Eemüte unter die Menfcken schreitet, wenn ihm auch eine Trotzfast»
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gt wurde bewußtlos aufgehoben und erlitte mehrere

« « ,enbröche . eine Lnngenquetschung und sonstige innere und

-!* «« Verletzungen .
(A (Emmenbingen , 19 . Dez, . Zur Warnung bei Berwun-

möge folgender Fall dienen : Zn Heimbach, Amt
"B ' - - — — sich der im 33 . Lebensjahre stehende

- - J - Schechinger beim Schneiden von

^ ilf dadurch an einer Hand verletzt , daß ihm etn eti }uT-

jAait zwischen zwei Finger drang und eine Wunde verur -
Die Wunde war bereits wieder geheilt , als sich die

«rtfoen einer Infizierung mit Tetauusgift zunächst durch
Wundstarrkrampf zeigten . Es gelang der ärztlichen Kunst

der Freiburger Klinik nicht, die fortschreitende Erkran -
Lna aufzuhalten , und nach mehrtägigem Leiden verschied
^ - Erkrankte. Das Tetanusgift ist im Dolksmund unter

tzem Namen Erdgift bekannt ; es kommt außer in der Erde
besonders auch im Schilf vor . ,

. . Windenrente (b. Emmendingen ). 19 . Dez . Der den

verbell sürgerausschußwahleu der 3. Klasse erhielten die Sozial ,
^ « okraten sämtliche 6 Sitze , während in der Zwerten und

» i- usten Klasse die liberale Liste durchging .
tz, Freiburg , 20. Dez . Zn einer gestern hier stattgefundenen

« tttrauensmänneroersammlung der Zentrumspartei wurde der

Rn* « t ®1 o-ndwirt Reumeyer -Erunern ctts Kandidat für den 4. badischen
« eichstagswahlkreis Lörrach-Breisach -Staufen aufgestellt .

et Freiburg , 19 . Dez . Durch das mutige und entschlossene
JL «anbeirt wurde am 15. Novembervon dem Bahnarbeiter Harter

von vtggti - . jer un)3 dem Maurer Oßwald aus Lehen ein Kind aus

« 15 einem brennenden Hause in der Engelbergerstraße gerettet .
^8 -o-

Dieselben werden nun durch den Landeskommisiär öffentlich
belobt, außerdem ist ihnen ein Geldgeschenk zuerkannt worden .

* Freiburg , 19 . Dez . Aus Schwermut hat sich im nörd¬

lichen Stadtteil gestern vormittag ein Student aus Breslau
in seiner Wohnung erschossen.

8. Schweighof (A . Müllheim ) , 19 . Dez . Zn vollster Rü¬
stigkeit feierten am vergangenen Sonntag die Landwirts¬
eheleute Breh das Fest der goldenen Hochzeit. Der Bürger¬
meister überreichte dem Jubelpaar ein Geschenk des Groß-
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e Obereggenen (A Müllheim )-, 19. Dez . Ein hübsches Weih¬
nachtsgeschenk erhält die hiesige Gemeinde , nämlich ein neues

Zerlin-Wch Klockengeläute. Am Sonntag , den 24 . Dez . , werden die neuen
verurteilt

nfchast mH
von üb«
nun Ri«

Glocken erstmals ertönen .
c Schlechtnau (A . Schönau i . W .) , 19 . Dez . Bei einem zwi¬

schen hier und Todtnau unter jungen Leuten ausgebrochenen
Streite wurde ein Beteiligter durch einen Messerstich in den

s plötzlichM Unterleib gefährlich verletzt.
Der Der s . Wittlingen (2t . Lörrach) , 19. Dez . Zum Pfarrer hie -

beleuchtuq stger Gemeinde wurde einstimmig der seitherige Pfarrver -
eine 8 « walter Ludwig Jörder gewählt .

perle plötzG * Tüfingen (A . Ueberlingen ) , 19 . Dez . Der bisherige
Bürgermeister unseres Ortes , Herr Wilh . Mädler , wurde

mrl Glas, gestern mit 34 von 38 Stimmen « iedergewählt .
nischenGtß -

Vorn Larrdtaa .
□ Karlsruhe, 20 . Dez . Die Budgettommissiou der 2. Kammer

erledigte gestern das Budget des Ministeriums der Finanzen. Der
Titel Finanzministerium wurde debattelos genehmigt. Eine sehr
erhebliche Steigerung haben die Ausgaben für die Ruhegehalte und
Hinterbliebenenversorgung erfahren . Der Ausgabebetrag ist um
723 000 ,M. höher als im letzten Budget . Die Zahl der Pensionäre
hat sich seit der Neuregelung des Gehaltstarifs stark vermehrt. Beim
Titel Forst- und Domänenoerwaltung gibt die Regierung Auskunft
über den Unterschied der für die Forstwarte und Dahn- und Weichen¬
wärter vorgesehenen Dienstzulagen in Höhe von 40 und 70 Jt . Die
Auskunft soll dem gedruckten Bericht beigefügt werden. Rach Mit¬
teilungen der Regierung haben sich die Absatzverhältnisse der Staats -
brauerei Rothaus sehr gebessert. Der Mehrabsatz beträgt 5000 Hekto¬
liter. Die Rentabilität beläuft sich z. Zt. auf 5,8 % gegen 4,5%
bezw. 2,5% im Vor- und Vorvorjahre. Es wird jetzt in fast sämt¬
lichen VahnhofwirtschaftenRothausbier ausgeschenkt .

Auf Anfrage erklärt die Regierung, daß bezüglich der Erhaltung
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Mitteln gearbeitet wurde. Außerdem wolle man jetzt den Versuch
mit der Eisenbetonschale machen, wie sie von der Firma Dyckerhoff
und Mdmann vorgeschlagen wurde. Das Erdbeben habe keine be¬
sonderen Schäden verursacht . Die an der Ruine vorkommenden Be¬
wegungen werden durch Präzisstonsapparate genau festgestellt . Die
Vudgetkommission nimmt mit Genugtuung von diesen Mitteilungen
Kenntnis .

Bezüglich der Raturschutzbestrebungen sagt die Regierung weit¬
gehende Unterstützung zu. Weiterhin wird angeregt, die Raturschön -
heiten durch entsprecheirde gesetzliche Bestimmungen zu schützen . Das
Budget der Zoll- und Steuerverwaltung wurde ohne wesentliche
Debatte genehmigt, ebenso das Budget der allgemeinen Kassen - und
Münzverwaltung.

£ pOtfä ) e Preß » « .

Ausschaltung des gewerblichen Mittelstandes .
Rtz . Heidelberg , 19. Dez . Die hiesige Kohleneinkaufs -

Genosienschaft beabsichtigt, sich zu einem Konsumverein zu
erweitern , der außer Kohlen und sonstigen Brennmaterialien
auch Kartoffeln , Mehl , Backwaren , Reis , Hülfefrüchte , Wurst ,
Fische und andere Lebensmittel verkauft . Zunächst sollen
drei Berkaufsstellen im Westen der Stadt , im Osten und in
Neuenheim errichtet werden , deren Betrieb inhaltlich eines
an die Mitglieder versandten Zirkulars „erstklassig cingerich -
tet wird , wie es bei ersten Kolonial - und Delikatessengeschäf¬
ten der Fall ist". Der Vorstand soll aus drei besoldeten
Mitgliedern , der Aussichtsrat aus 9 ehrenamtlich tätigen
Mitgliedern bestehen. Man hofft , daß das vorhandene Be¬
triebskapital mit 17 099 Mark ausreichen werde , um diese
Pläne durchzuführen, und stellt deshalb den Mitgliedern in
Aussicht, daß weder der bisherige Geschäftsanteil , der aller¬
dings nur 2 ( ! ) Mark pro Mitglied beträgt , noch die bis¬
herige Haftpflichtsumme von 5 ( ! ) Mark pro Mitglied geändert
zu werden braucht. Sogar neue Mitglieder sollen mit einem
Geschäftsanteil von 2 Mark zugelassen werden , falls sie ein
Eintrittsgeld von 5 Mark zahlen . Außerdem will man die¬
sem Konsumverein eine Sparkasse angliedern , die ihre Ein¬
lagen mit 4y 2, bis 5 Prozent verzinsen und offenbar das Be¬
triebskapital beschaffen soll, mit dem man später die Zahl
der Verkaufsstellen vermehren will .

Die Eröffnung der Mittel Thnrgau -Bah ».
© Konstanz , 19. Dez . Zn festlicher Weise ist gestern die Mittel -

Thurgau-Bahn eröffnet worden . Gestern früh 6% Uhr fuhr der erste
Zug mit den Festgästen von Emmishofen nach der Endstation Wil
(Kanton St . Gallen) , wo durch den Gemeindeammann Dr . Wild die
offizielle Begrüßung stattfand . Nach einem kurzen Imbiß war Fest¬
zug durch die Stadt und nachherige Abfahrt zurück nach Konstanz, wo
ebenfalls in der reich beflaggten Stadt festlicher Empfang stattfand.
Hierauf folgte ein Festmahl im St . Johann , wo Oberbürgermerster
Dr . Weber die Festgäste begrüßte . Der Feier wohnten Vertreter des
Schweizerischen Bundesrats , der Thurgauer und St . Ealler Regie¬
rung, sowie der Landeskommisiär Geh . Regierungsrat Straub und
Stadtrat und Stadtverordnetenvorstandbei. Um 5 Uhr 30 Min . ver¬
ließ der Zug die Stadt Konstanz . Der Münsterturm strahlte aus An¬
laß der Feier in prächtiger Beleuchtung. Auch die riesigen Viadukte
oberhalb Konstanz waren großartig beleuchtet . Unter der Bevölke¬
rung der an der Bahnlinie liegenden Stationen herrschte großer
Jubel .

Mit der Eröffnung der Bahn ist ein mehr denn 30jähriger Wunsch
in Erfüllung gegangen. Die Querbahn durch den Thurgau , über den ,
Seegend und Thurgautal trennenden Querriegel des Ottenberges und
Seerückens , die so lange auf sich warten ließ , ist endlich Tatsache ge¬
worden. Mit ihr ist jene Lücke in den Verkehrsadern, die man an¬
gesichts der volkswirtschaftlichen Lage und der Topographie des Kan¬
tons Thurgau kaum erklären konnte , glücklich ausgefüllt . Damit ist
aber auch der einheitliche Zusammenschluß des oberen Thurgauifchen
Kantonsgebietes in vorteilhafter Weise erreicht, und das aufblühende
Konstanz hat endlich eine rationelle Verbindung mtt Wil und dsm
Toggenburg. mit Glarus , Zürich und der Gotthardbahn erhalten.
Der Reiseweg, zum Beispiel von Konstanz nach Weinfelden , ist da¬
mit von 42 auf 23 Kilometer, das ist um 45 Prozent, der nach Wil
von 73 auf 42 Kilometer, das ist um 42 Prozent abgekürzt worden.

Der Bau der Bahn wurde durch die Westdeutsche Eisenbahn-Ge¬
sellschaft in etwas mehr wie zwei Jahren fertiggestellt. Die Koste «
beliefen sich für den Vau und die betriebsfertige Ausrüstung der
Bahn einschließlich Grund und Boden auf 6 700 000 Franken. Von
dieser Summe sind 3 790 000 Franken durch Aktienzeichnungen 1 be¬
schafft worden . Drei Millionen übernahm die Westdeutsche Eisen¬
bahngesellschaft gegen hypothekarische Sicherstellung . An erster Stelle
der Aktionäre steht der Staat Thurgau mit 1440 000 Franken, dann
folgten die Städte Konstanz mit 700 000 Franken , Wil und Wein¬
felden mit je 300 000 Franken , der Kanton St . Gallen mit 250 000
Franken , die Westdeutsche Eisenbahngesellschaft mit 330 000 Franken.
Den Rest des Aktienkapitalsverteilt sich auf die übrigen, an der Linie
liegenden Gemeinden . An der Spitze des Verwaltungsrats steht der
für den Bau der Bahn unermüdlich tätig gewesene Nationalrat Dr .
von Streng.

aus der Stirn liegt und es um den Mund merkwürdig zucken will .
Denn er will nicht das Gegebene als unabänderlich hinnehmen und
in seinem Findling zeigt er seinen Glauben an ein besseres Geschlecht,
das da berufen ist, durch eigenes Beispiel zu wirken, auszugleichen
und zu versöhnen , wo das Leben grausame Risse macht. Manchmal
meint man , etwas vom Wesen Hansjakobs zu spüren , der seine
Landsleute wie kein Zweiter kennt, machmal will etwas an den
Meister Gottfried Keller erinnern, wenn wir die Schilderung dieses
badischen Seldwyla lesen. Und doch ist es wieder in allem ein
kffgener, der zu uns spricht. Aber einer, der voll ist guter, aleman¬
nischer Art, in der behaglichen Darstellung wie in dem mehr oder
minder offenbarten überlegenen Humor und in dem derbtrotzigen
Zuschlägen auf widrige Dinge und Zustände . Und wie er die Frauen
schildert , die arme, betrogene Liest und ihre brave Madien und die
andere Madien aus dem Schlüsielwirtshaus ! Da ist er voll Beh . ;=
sainkett und voll Innigkeit und nimmt die bang pochenden Herzen in
gütereiche Hände und weiß von ihren stillen Tapferkeiten mit rechter
meude zu sagen . Ja , es ist ein Dichter , wie wir ihn als heimatlichen
Zahler gern begrüßen , ob feine Wiege nun diesseits oder jenseits
ne» Rheins im Alemannenland gestanden hat.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Mannheim , 19. Dez . Ueber die von dem Philharmo¬

nischen Verein für den 10 . und 11 . Mai 1912 geplante
Mahlergedenkfeier hat der Großherzog das Protektorat über¬
nommen.

hd München , 19. Dez . (Tel .) Die Nackttänzerin Pillauy
'st von der Polizei außer Berfolgung gesetzt worden , nachdem
von den 2709 Personen , die den drei Ssparat -Borstcllungen der
Nackttänzerin im „Münchener Lustspielhause " beigewohnt haben ,
nicht eine einzige zur Bekundung der Aergernis -Erregung zu
gewinnen war und die Polizei dann nur auf die Aussage des
LUr Beobachtung ins Theater entsandten Beamten angewiesen
gewesen wäre . Deshalb wird das auf Konzesfionsentziehung
abzielende Verfahren gegen Direktor Dr . Robert wohl auch j«inert anderen als den beabsichtigten Ausgang nehmen . *

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20 . Dezember.

A Hofbericht. Der Grogherzog hörte gestern vormittag die
Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des
Ministers Dr . Böhm . Nachmittags und abends folgten die Vor¬
träge der Geheimen Räte Dr . Freiherr von Babo und Dr . von
Nicolai .

A Weihnachtsverkehr aus der Eisenbahn. Zur Bewältigung des
über die Feiertage zu erwartenden Masienoerkehrs hat die General- !
direktion der badischen Staatseisenbahnen umfassende Anordnungen
getroffen. Sowohl für die Beförderung von Zivil - wie Militär - >
Personen werden eine Reihe von Sonderzügen eingelegt . So verkehrt
schon heute ein Militär - Sondcrzug von Straßburg nach Stuttgarts

Tb . Rew-Pork , 9. Dez . Der rheinische Dichter Rudolf Herzog
ist von seiner großen Vortragstour, die ihn bis an das Gestade des .
Stillen Ozeans geführt , wieder nach Rewyork zurückgelehrt , noch ttef
bewegt von dem herzlichen und begeisterten Empfang, der ihm nicht
nur durch das Deutschtum Nordamerikas zuteil wurde, sondern der
überall in der anglo-amcrikanischen Presse ein lebendiges Echo fand,
da auch die Anglo-Amerikaner zahlreich zu seinen Vorträgen ^ schie¬
nen . Rudolf Herzog sprach außer in Rewyork und Brooklyn in den .
Universitäten zu Philadelphia, St . Louis , Denver in Colorado, wo
in der Hochschule ihm stürmische Ovationen dargebracht wurden und
von wo er einen Abstecher nach der Grand Canyon of Colorado , Co - -
lorade Springs und den Rocky Mountains machte , dann in Pasadena ,
Los Angeles , San Francisco, wo die vollbesetzte große California -
Hall der Staatsuniversität ein begeistertes Publikum cufwics , in
der Universität in Seattle , in St . Paul , Chicago, in der Madison-
Universtty , in Ann Arber , Cincinnati, Columbus , Pittburg , Cleve - :
land, Rochester, wo Anglo-Amerikaner und Deutsch-Amerikaner in
der überfüllten Andersen -Halle den vom Präsidenten der Universität
eingesührten Dichter mit einer enthusiastischen Ovation begrüßten, ,
in Buffalo und Washington , llederall betonten die Zeitungen des '

Dichters Bedeutung als Vertreter des Optimismus , der freudig-
ernsten Lebensbejahung. In Rewyork , wo der Dichter mit einem
weiteren Vortragszyklus in der Universität schloß , empfing er auch
vom Cotta'

schen Verlage die Nachricht, daß sein neuester Roman , „Die
Burgkinder " , zwei Monate nach seinem Erscheinen in der Buchaus- j
gäbe schon die 50. Auflage erlebte . Der Dichter , dem in Rewyork das
Ehrenbaad der Columbia-llniversttät verliehen wurde, kehrt in die¬
sen Tagen mit der „Kaiserin Auguste Viktoria" nach Deutschland
zurück.

= Rewyork , 19. Dez . (Tel .) Der Schriftsteller und
Diplomat John Bigelow ist im Alter von 94 Jahren ge¬
storben.

(John Bigelow war erst Jurist, dann Mitherausgeber der Rew -
Porker „Evening Post"

, die er zu einer der inhaltlich reifsten und
reinsten amerikanischen Blättern erhob. Er schrieb eine Biographie

'
Franklins und erwarb sich um die New-Yorker Bibliotheken und !
Museen große Verdienste .) 1
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morgen folgt ein solcher von Müllheim nach Darmstabt . De; gsäftt*
Teil der Militärurlauber wird am 22. d . M. ( Freitag) in die Heimo»
befördert . So geht an diesem Tage je ein Sonderzug von Rastat.',
nach Heidelberg und ein solcher nach Mannheim, weiter verkehren
Züge in der Richtung Heidelberg -Basel, Rastatt-Schwetzingen, Miil -
hansen -Lauda, Mülhausen-Mühlacker , Freiburg-Mannheim. Sonder¬
züge für das allgemeine Publikum verkehren am 22. , 23 ., 24 ., 26 .. 29 .
und 30 . Dezember . Die Soldaten haben am 28. d. M. in die Gar¬
nisonen zurückkehren, aus welchem Anlaß wiederum Sonderzüge kur¬
sieren. Der Weihnachtsreiseverlehrdürste bereits am Samstag rechr
lebhaft einsetzcn , wird aber voraussichtlich am Sonntag , den 24 . De¬
zember , seinen Höhepunkt erreichen, da am Tage vorher bereit» die
Schulden, und , abgesehen von den offenen Verkaufsstellen , die meisten
Geschäfte geschlossen werden . Reisende , die größere Fahrten antteten
und auf Anschlußzüge angewiesen sind , werden am besten die Sonder¬
züge und Vorzüge, die auf den größeren Bahnhöfen vor jeden Hanpt-
zug abgelasscnwerden , benutzen. Auch die möglichst frühzeitige Lösung
der Fahrkarten empfiehlt sich im Interesse einer glatten Abwicklung
des Verkehrs. Trotzdem werden wohl Zugsverspätungen kaum zu
vermeiden sein . Man rechnet ja in diesem Jahre wegen der drei
Feiertage aus einen besonders starken Reiseverkehr .

jd Die Weihnachts-Schulzengnisse sind vielfach schön zur Ber -
teilung gelangt , zumteil werden sie erst nach den Ferien ausgegeben.
Ein letztes Jahr erschienener Erlaß der Schulbehörde läßt den öi «-
zelnen Anstalten hierin freie Hand . Es war ja schon manchmal die
Forderung erhoben worden und den Behörden nahegelegt, die Zeug¬
nisse sollten entweder früher oder später als bisher zur Verteilung
kommen, damit nicht etwa die Festesstimmung im Schoß der Familie
nurch ein schlechtes Zeugnis der Kinder gestört werde .

A Die Ausbesserung des oberen Teiles des Turme» der hiesigen
Stefanskirche, eine schwierige Arbeit, ist soeben vollendet worden. Es
handelt sich um die von Weinbrenner erbaute älteste kathol. Kirche
der Stadt , die Mitte der 80er Jahre renoviert wurde . Seit längerer
Zeit war der Turm von einem wohlgefiigten Gerüst mit 12—15 um
den Turm heraumlaufenden Arbeitsgalerie« umgeben bis über das
oberste Kreuz hinaus . Jetzt wird das Gerüst abgebrochen ,und kommt
das mit einer neuen schönpatinierten Kupferdeckung versehene spitze
Turmdach wieder zum Vorschein. Auch die Kuppel , die ßch über dem
Zentralraum der Kirche wölbt, wird neu mtt Kupfer eingedeckt.

ft Ueber Hilssunternehmnngen vom Roten Kreuz auf fremden
Kriegsschauplätzen , mit Bezug auf den Austus des Deutschen Roten
Kreuzes und des Badischen Landesoereins vom Rajen Kreuz über
eine beabsichtigte Hilfeleistung in Tripolis, , schreibt man uns : Die
rechtliche Grundlage mit internationaler Verpflichtung ist gegeben
durch das Genfer Abkommen vom 6. Juli 1906. (Abkommen zur
Verbesserung des Loses der Verwundeten und Kranken bei den
im Felde stehenden Heeren .) Art. 10 sagt : Dem Personal des Kriegs -
Sanitätsdienstes der Armee wird das Personal der von ihrer Re¬
gierung in gehöriger Form anerkannten und ermächtigten freiwil¬
ligen Hilfsgesellschaften , daß bei den Sanitätsanstakten des Heeres
verwendet wird, mit dem Vorbehalte gleichgestellt , daß dieses Per¬
sonal den militärischen Gesetzen untersteht » . Dann hauptsächlich
Art . 11 : Eine anerkannte Gesellschaft eines neutralen Staate » darf
ihr Personal und ihre Sanitätsformationen bei einer Krtegsparte ».
nur mit vorgängiger Einwilligung ihrer eigenen Regierung und mit
der Ermächtigung der Kriegspartei selbst Mitwirken lassen . Die
Kriegspartei , die die Hilfe annimmt, ist verpflichtet , solches vor jeder
Verwendung dem Feinde bekannt zu machen. Es ist mit Erwähnung
dieser beiden Artikel wohl genügend klargestellt , daß nur die Landes-
vereine vom Roten Kreuz als staatlich allein zur Mitwirkung beim
Kriegs -Sanitätsdienst anerkannte Gesellschaften im Stanide find, zur
Linderung von Kriegsnot prattisch mitzuwirken . Die Bildung und
Betätigung von privaten Gesellschaften ist gänzlich ausgeschlossen .
Die Voraussetzung einer Mitwirkung ist natürlich die genügende
Vorbereitung an Personal und Material . Das Zentralkomitee des
Deutschen Roten Kreuzes war durch seine großartige Vorbereitung
und Ausrüstung in der letzten Zeit verschiedentlich im Stande , den
Internationalen Verpflichtungen des Roten Kreuzes nachzukommen .
So in Tessalien bei den Türken und den Griechen^ im Durenkrieg
bei den Buren, zuletzt in der Mandschurei bei den Russen ; so auch
bet dem eigenen Heere in China und Deutsch-Südwest-Afrika. Eine
solche Hilfsexpedition hat neben dem ethischen' Gewinn noch den
großen Vorteil , daß man in Verbindung bleibt mit den Erfolgen der
ärztlichen Wissenschaft gegenüber der Wirkung moderner Waffen und
der daraus sich ergebenden Wundbehandlung . Die jetzt für Tripolis
beabsichtigte Hilfsunternehmung wird in dem Maße ausgestaltet
werden, als ihr aus allen Kreisen Deutschlands Unterstützung zuteil
wird.

% Blinder Feuer-Alarm. Heute früh 6.30 Uhr wurde di«
Feuerwache nach der Marienstraße 50 gerufen . Passanten hatten
starken Rauch gesehen und vermuteten einen Dachstuhlbrand . Die
Annahme war falsch und die herbeigerufene Feuerwache steMe fest,
daß der Rauch aus den Kaminen des Hauses kam und durch den
Nebel auf das Dach herunter gedrückt worden war.

8 Von einem Unbekannten angefallen wurde gestern vormittag
6 ’,4 Uhr ein Taglöhner aus Mörsch in der Hachbahnftraße (Rhein¬
hafen) vor dem Lagerplatz der Kohlenhandlung Mühlberger . Dar
Unbekannte, welcher auf dem Lagerplatz genächtigt hatte, warf den
Taglöhner zu Boden, wobei der Angegriffene den Kopf auf die
Schienen der Eütcrbahn aufschlug und bewußtlos liegen blieb. Er
zog sich dabei Verletzungen am Unterkiefer und an . der rechten
Wange zu . . , . , . ,

Vermischtes.
^ Berlin , 20. Dez. (Tel .) In der Nähe von

darf in Westfalen riß auf dem Heimwege von .eiyem Ausfluge
ein junger Mann sich vom Arme seiner Begleiterin los und
sprang , um diese zu erschrecken, auf das Eisenbahngleise , als ge¬
rade ein Zug der Kleinbahn daherkam. Der leichtfinnige junge
Mensch fiel zu Boden und geriet unter die Maschine, die nicht
mehr zum Stehen gebracht werden konnte. Bon den Ange «
seiner Begleiterin büßte der Uebermütige - sein Leben ein .

- -- Leipzig , 19. Dez . (Tel .) In einem hiesigen Hotel
haben sich heute nachmittag der 23jährige Kaufmann Micke!
und das 20jährige Fräulein Worm, beide aus - Berlin , erschos¬
sen. Als Grund des Doppelselbstmordes wird Liebeskummer
angenommen .

— Eisenach, 19 . Dez. (Privattel .) Hier starb im 77 . Le-
bensi ' hre die Gründerin and erste Vorsitzende des Allgemeine «
Deutschen Kinder « ärtnerinnen -Ver^ ns , Eleonore Herwarth .

— Altona . 19. Dez. (Tel .) Der Maler Dunkel «rfchaß
aus Eifer ucht die mit ihm Jn wilder Ehe lebendc Frau Reginc
Rikolaisen und dann sich selbst .

= Darmstadt , 19 . Dez. (Tel . ) Ueber das Vermögen der
Rieder -Modauer Spar - und Kredittasse ist, nachdem ein Sa -
niervngsversuch gescheitert, nunmehr auf Antrag des Vor¬
standes Konkurs eröffnet worden.

hd München . 19. Dez. (Tel .) Eine schwere Wattat
wurde gestern abend in einem Rückgebäude in der Talkir -
chenerstraße aufgedeckt . Dort wurde die 79jShrige Frau
Nabstreiter blutüberströmt , bewußtlos in ihrem Bett aufge¬
funden . Die Frau hatte einen Schädelbruch und sonstige
schwere Berletzungen erlitten . Sie wurde noch lebend ins
Krankenhaus eingelieferi . Der Täter ist unbekannt . Neben
dem Bett der Frau lag ein blutiges Holzbeil . Ob etwas '
geraubt worden ist , konnte noch nicht festgestellt werden . .
Verdächtig sind drei Personen , die von der Frau größere '
Geldsumme » erhielten ,
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Ans dem gewerblichen Leben .

?gk . Wege » unberechtigter Führung des Titels „Baumeister "
»ölte ein Bauunternehmer einen amtsrichterlichen Strafbefehl über
9 Mark erhalten . Der Bauunternehmer beantragte gerichtliche Ent -
cheidung , Halle damit aber keinen Erfolg . Er legte nun eine Be-
ufung ein . mit der Brgründung , daß er den Titel „Baumeister " cr-

. orten habe und daher auch zu dessen Führung berechtigt sei. Sein
Verteidiger vertrat den Standpunkt , das ; die Regierung nicht berech -
igt sei, dem Beschuldigten, der eine höhere Schulbildung genossen rmd
ie Kenntnisse, wie sie von einem Baumeister verlangt würden , nach --ewiesen und den Titel „Baumeister " in Sachsen verliehe » erhalten

»at , die Führung dieses Titels zu verbieten . Das schöffengerichtlicheÄrteil habe cs sogar dem Beschuldigten verboten , sich „sächstscher Bau¬
meister" zu nennen . Nach richtiger Auslegung der gesetzlichen Be¬
stimmungen habe sein Klient den Titel nicht unbefugt geführt , und
sei daher freiz^ sprecheu . Der Staatsanwalt verwies auf einen Be¬
schluß des Bunoesrats und auf dem Wortlaut der Gewerbeordnung .
Danach sei der Beschuldigte nicht berechtigt, den Titel Baumeister oder
sächsischer Baumeister zu führen . Die Berufung wurde verworfen .

— Dundee, 19. Dez. (Tel .) Im Zusammenhang mit dem Aus¬
stande der Hafenarbeiter und Fuhrleute kam es heute zu aufrühreri¬
schen Vorgängen . Als die Ausständischen die Eisenbahnguterwagen
in das Hafenbassin stürzten, kam es zu einem Handgemenge , Lei dem
die Polizeimannschaften von ihren Knütteln Gebrauch machten und
zwei Ruhestörer verletzten. Die Ruhestörungen wurden schließlich so
bedrohlich, daß die Militärbehörden ersucht wurden , 300 Mann zur
Unterstützung der Polizeimannschaften zu senden, die morgen ern¬
treffen .

Gerichtszeitung.
----- Berlin , 19 . Dez . (Tel .) Wegen Betrugs und schwerer

Urkundenfälschung wurde der in: SteuerLurea « des Berliner
Magistrats beschäftigt gewesene Bureauassistent Otto Lüdicke
verurteilt , der beschuldigt ist , sich unter Fälschung der Na¬
men mehrerer Stadträte 80 WM) Mark verschafft zu haben .
Mit dem erschwindelten Eelde hatte der Angeklagte , der ein
flottes Leben führte , sich außer einer Villa auch eine Fabrik
gekauft. Das Urteil lautete dem Antrag des Staatsanwalts

Lemäß , unter Zubilligung mildernder Umstände, auf 4 Fahre
Gefängnis und 5 Fahre Ehrverlust .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

bst Berlin , 19. Dez. Der Kaiser traf heute mittag im Auto¬
mobil vom Neuen Palais in Potsdam aus in Berlin ein , machte
einen Besuch im Krovprinzen -Palais und begab sich dann nach
dem Königlichen Schloß.

— Berlin , 19. Dez . Der „Staatsanzeiger " veröffentlichte
eins Königliche Verordnung , die die beiden Häuser des preußi¬
schen Landtages zum 15. Januar 1812 einbernft .

) ! ( Königsberg , 20 . Dez. (Privattel .) Der Abgeordnete
von Heydebrand stellte auf dem hier abgehaltenen ostpreußi-
fchrn Konservativen Parteitag die Forderung , daß die Libe¬
rale :» als Gegenleistung für konservative Stichwahlhilfe sich
verpflichten, gegen jede Minderung der kaiserlichen Gewalt
und der Regierungsgewalt sowie für einen lückenlosen Zoll¬
tarif und für Schutzmaßnahmen gegen die Sozialdemokratie
cinzutreten .

— Hannover , 19. Dez . Der Präsident des Landeskonfisto-
rrums . Heinichen, ist in der vergangenen Nacht gestorben.

---- Zürich, 2V. Dez. 21 Böllerschüsse verkündeten gestern
der Stadt , daß der Bundesrat 11 Millionen zum Neubau der
eidgenössischen Hochschule bewilligt hat .

— Brüssel , 20 . Dez. (Privattel .) Demnächst wird hier eine
neue Gesellschaft gegründet werden , die sich ausschließlich mit dem
Studium der kongonefischen Frage befassen wird , besonders insofern
die wirtschaftliche Ausbeutung der belgischen Kolonie in Frage
kommt.

bst Petersburg , 19. Dez . Zn der Petersburger Stadthaupt¬
mannschaft ist eine peinliche Bestechungs-Affäre aufgedeckt wor¬
den. Der Kanzleichef des Petersburger Stadthauptmanns ,Staatsrat Rikiforow und der Kanzleibeamte Kalich wurden aus
dem Amt entlassen und wegen Bestechung dem Gericht über¬
liefert .

hd Warschau, 19 . Dez. Infolge der Abtrennung des Gou¬
vernements Chelm von Russisch-Polen wurde eine Ratianal -
Trauer angesagt . Sämtliche Bälle und Festlichkeiten u . s . w .
unterbleiben .

bst Rewyork, 19 . Dez . Das neue Gerichtshaus in Ae-
rington (Newada ) ist in der letzten Nacht durch ein Dyna¬
mit -Attentat vollständig zerstört worden . Wahrscheinlich ist
dieses neue Verbrechen derselben Arbeiterorganisation zuzu¬
schreiben , die das Verbrechen in Los Angelos begangen hat .

Spionage .
we. Berlin , 20 . Dez . (Privattel .) Die Reichsregierung hat

zu den Enthüllungen im Spionageprozetz Schultz (welche fest¬
stellten, daß ein ganzes wohlorganisiertes englisches Spionage¬
netz über die Nordseeküste ausgebreitet ist) bereits Stellung ge¬
nommen. Es sind auf dem Verordnungswege durchgreifende
besonder« geheime Ueberwachungsmaßregeln der in betracht
kommendenReichs- und Privatanlagen an der Nordseeküste ein¬
geführt worden.

i— Berlin , 19 . Dez . Wie wir schon kurz meldeten , ist die in
der deutschen Presse verbreitete aus einem rheinisch-westfälischen
Blatt stammende Nachricht , wonach in Wilhelmshaven eine
Berschwörerbande entdeckt wurde , die beabsichtigt habe, an eine
fremde Macht die Pläne zu den Hafenschleusen zwecks Sprengung
im Kriegsfälle auszuliefern , und die deutsche Hochseeflotte hätte
sich , um jeder möglichen Gefahr zu begegnen, wochenlang außer¬
halb des Hafens aufgehalten , frei erfunden . Richtig ist nur , daß
in Wilhelmshaven mehrere Schutzleute und ein aktiver Ange¬
höriger der Marine aufgrund des sehr starken Verdachts, Spio¬
nage getrieben zu haben , verhaftet worden sind . Eie haben
versucht , Abschriften aus einem wichtigen Geheimbuch an eine
fremde Macht zu liefern .

bst Brody (Galizien ) , 19 . Dez . Unter dringendem Spio¬
nageverdacht wurde hier ein als Frau verkleideter Mann
verhaftet . Er gab an , Newalewsky zu heißen , Schullehrer
zu fein und aus Warschau zu stammen. Es wurden bei ihn :
belastende Schriftstücke vorgefunden , welche beweisen, daß er
Spionage zu Gunsten Rußlands getrieben hat .

MasitAtze f » * c M * .

Zum Schiffbruch des Dampfers „Delhi " .
M Tanger , 19 . Dez. (Tel .) Seit gestern ist man mit

der Bergung der Goldbarren vom gestrandeten Dampfer
. .Delhi " beschäftigt. Die Post ist bereits vollständig gebor¬
gen . Ein englisches Kriegsschiff bleibt zur Bewachung
dauernd in der Nähe des Wracks stationiert .

— Tanger , 19. Dez . (Reuter .) Die Herzogin von Fife
nebst Gemahl und Töchtern begaben sich heute mittag zur Ueber-
fahrt nach Gibraltar an Bord des Kreuzers „Hampshire"

. Sie
werden heute nachmittag die Fahrt nach Aegypten auf dem
Dampfer „Macedonia " fortsetzen .

Zu den Marokkoverträge«.
— Madrid , 20 . Dez . Nach Blättermeldungen hat der Minister

des Aeußern gestern dem französischen Botschafter ein Dokument be¬
züglich Maroktos zugestellt. Das Dokument sei verfaßt worden, nach¬
dem man die bedeutendsten Staatsmänner und Diplomaten zu Rate
gezogen hatte .

Die Botschafter Englands und Frankreichs hatten gestern eine
Besprechung mit dem spanischen Minister des Auswärtigem .

— Madrid , 20. Dez . (Agcnce Havas ) . Der Maghzen hat
Spanien gebeten, die Tätigkeit der Tabors der spanische « Polizei ,die am 31 . Dezember eingestellt werden sollte, zu verlängern . Die
Verlängerung wird auf 3 Monate bewilligt werden .

Kein Vorkaufsrecht auf den Kongo ?
— Brüssel, 19. Dez . In der heutigen Kammrrfitzung schnitt der

Abgeordnete Frank (liberal ) die Marokkofrage an . Er verlangte ,die Regierung möge dem Parlament alle Dokumente unterbreiten ,die auf die deutsch -franzöfischr « Verhandlungen Bezug hätten . Er
habe hinsichtlich des belgischen Kongo keine Bedenken.

Der Minister des Aeußeren , Davignon , erklärte darauf , Belgien
werde dem deutsch -französischen Abkommen beitreten , wenn die an¬
deren Länder ihre Zustimmung gegeben hätten . Der Art . 16, be¬
treffend den belgischen Kongo, sei der belgischen Regierung nicht vor¬
her mitgeteilt worden, er ändere auch nichts an der internationalen
Lage Belgiens . Das Vorkaufsrecht auf den Kongo könne nicht ze¬
diert werden . Annexionsgelüste auf den Kongo beständen nirgends .
Das bestätigten die diplomatischen Vertreter Deutschlands und
Frankreichs ausdrücklich.

Amerikauifch -russtsche Unstimmigkeiten.
«= Washington , 20 . Dez . Der Senat hat -in seiner

gestrigen Sitzung einstimmig eine Resolution Lodges ««ge¬nommen, wonach die Kündigung des ruffifch-amerikanifche»
Handelsvertrages durch den Präsidenten Taft gutgeheitze«
wird .

bi® Rewyork, 20. Dez . (Privattel .) Unerhört scharf ist
die öffentliche Meinung gegen Rußland . Die gesamte Presie ,die mit seltener Einmütigkeit Tafts Vorgehen in der Paß¬
frage billigt , fordert nicht bloß die Kündigung des Handels¬
vertrages mit Rußland , sondern die sofortige Verhinderung
jeder russische» Wareneinsuhr . Die Annahme der Kündigungim Senate gilt als sicher, ebenso aber auch , daß Taft sein
Bcto einlegt . Teilweise wird die Entsendung amerikanischer
Kriegsschiffe in das persische Meer gefordert .

Petersburg , 19. Dez. Die Presse verhält sich überaus
ruhig und zuversichtlich , da die allgemeine Ansicht herrscht,daß durch die Kündigung des Handelsvertrages Amerika sich
nicht selbst ins Fleisch schneiden werde . Das Vorgehen Ame¬
rikas wird laut „Franks . Ztg .

" nicht so sehr unter dem Ge¬
sichtspunkte der auswärtigen Politik besprochen , sondern als
Anlaß benutzt, um die Judenfrage zu ventilieren .

Zur Lage in Perfie «.
) ! ( Teheran , 20 . Dez . (Privattel . ) In der außerordent¬

lichen Parlamentssitzung vom Montag , die erst nach Mitter¬
nacht endigte , verlangten die Minister besondere Vollmacht,
allein oder gemeinsam>mit einer parlamentarischen Kommis¬
sion die Angelegenheit des rusiischen Ultimatums zu erledi¬
gen ) Der Antrag wurde vom Parlament nicht angenommen ,
worauf das Kabinett Sam -Sam demissionierte . Es soll nun
ein überwiegend demokratisches Kabinett gebildet werden.
Dieses wird das rusiische Ultimatum endgültig ahlehnen und
den Russen das weitere überlassen. Hier rechnet man damit ,daß die Russen in den nächsten Tagen von Kaswin nach
Teheran aufbrechen.

— üt ; OK, 20 . Dez . Wie das Reuter '
sche Bureau erfährt , ist

kein Grund zu der Annahme vorhanden , daß die Frage einer ' isen -
bahu quer durch Persien von Rußland als eine seiner Forderungen
gegen Persien erachtet würde . Ferner wird erklärt , daß die Absen-
dung russischer Truppen nach Urmia in keiner Beziehung zu den ugen-
blicklichen , in Teheran herrschenden Verhältnissen steht. Dasselbe
könne von allen russisch-türkischen , bisher in Konstantinopel gepfloge¬
nen Verhandlungen gesagt werden . Die Entsendung russischer ikrup-
pe « nach llrmia geschah infolge der Erenzstreitigkeiten zwischen der
Türkei und Persien .

Die Unruhen in China .
■— London, 19. Dez . Eine japanische Gesellschaft hat an die

Revolutionäre in China 37 000 eroberte russische Gewehre und
3000 ( ?) Patronen verkauft.

-- Shanghai . 20 . Dez . (Privattel .) Die Verhandlungen
zwischen den Kaiserlichen und den Revolutionären gehen nur
langsam vorwärts . Reue Unruhen sind in der Provinz
Schantung ausgebrochen.

— London, 20. Dez . Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt , haben sich die Gesandte« der Mächte in Peking mit
Ermächtigung ihrer Regierungen durch die Konsuln in
Schanghai schriftlich an die dort tagende Konferenz der bei¬
den chinesischen Parteien gewandt . Es wird auf die Wich¬
tigkeit hingewiesen, zu einer freundschaftlichen Verständigung
zu gelangen im eigenen Interesse Chinas wie der dortigen
Ausländer .

Die Unruhen auf dem Balkan .
S London, 20. Dez . (Privattel . ) „Times " berichtet aus

Sofia : Rach Meldungen von vertrauenswürdiger Seite traf
am 12 . Dezember ein Sonderzug mit Kriegsmaterial aus
Deutschland an der türkisch-serbischen Grenze ein . lieber den
Inhalt und Zweck des Zuges wurde strenges Stillschweigen
bewahrt . Ein höherer Offizier , der speziell von llesküb
herübergekommen war , hat das Material in Empfang ge¬
nommen, das für Konstantinopel und Saloniki bestimmt sein
soll . Andere Züge wurden in diesen Tagen nach Nachrichten

Mitt - gblatt . Mittwoch , de« 20. Dez. 1811. Rr . 59 ^
aus Saloniki noch an der türkisch -montenegrinische«,serbisch-türkischen Grenze erwartet . Ihre Ankunft war Fden 16 . Dezember vorgesehen. Es ist noch nicht bestiq^ob sie eingetroffen sind. n

— London. 20. Dez . (Privattel .) „Times " meldet
Konstantinopel : Die Türkei trifft in allen Pilajets a« c
montenegrinischen Grenze Kriegsvorbereitungen .

"
Die Nachrichten aus Makedonien lauten täglich jdjjj*« er und die Türke» befürchten anscheinend den AnshMernster Unruhe «. "

Der türkisch -italienische Krieg.
- -- Konftamtinopel , 20 . Dez. Die j««gtürkische Pq^beschloß, in der heutigen Kammerfitznug die Verlesung £Antrages Basris , der den gestrigen Tumult veranlaßt

zuzulassen. ^
] ! [ Paris . 20 . Dez . (Privattel .) Die im Einverständtz.mit der Türkei erfolgte Besetzung von Solum in der Cyrenach

durch ägyptisch -englische Truppen beschäftigt hier die Diplomssowie die Presse sehr angelegentlich. Allgemein betrachtet n«,das Vorgehen Englands als deutlichen Hinweis auf dessen tzrficht, in kurzer Zeit auch von der überaus wichtigen BuchtSolum Besitz zu ergreifen . Die Türkei , die diesen Anspruch fijjjZbekämpfte, scheint jetzt willens , ihn gelten z« lassen . Die 3W,von Solum einmal im ägyptischen oder, was dasselbe ist, *»$ ,
sche« Besitz, würde den benachbarten Küstenort Tobruk, auf deK,Zukunft Italien erheblichen Wert legt , in seiner Bedeutung schstark schmäler «. Diese Erkenntnis beginnt , wie der „TenW
ausführt , heute in Italien zu dämmern . Wenn es sich also %
[tätigen sollte , daß Italien seiner Zeit durch einen Eeheiinvn
trag mit England Solum preisgegeben hätte , so könnte dies z,inneren Schwierigkeiten führen und auch auf das Verhält^
Italiens zur Entente eordiale von Einfluß fein . Die otism*
Nische Diplomatie aber hätte dann wieder einen ihrer Triunqch
gefeiert .

= London , 19 . Dez . (Reuter .) Die Besetzung v»,Solum bedeutet keine neue Entwickelung. Die Türkei
schon lange vor dem Jahre 1904 unterrichtet worden , daß ^
egyptische Grenze Solum einbegreife und dies fei auch Ichlieu mitgeteilt worden. Die jetzige Bewegung ägyptisch«Truppen habe den Grund nur in der kürzlichen Entschließuyder egyptischen Behörden , einen Grenzposten bei Solum fo
nerhalb der eigenen Grenze zu errichten. (Die Abtretu«
erfolgte hauptsächlich deshalb , weil die italienische FlMSolum zu beschießen drohte . Ob sich Italien trotzdem da« ,
abhalten läßt , ist sehr fraglich .)

Kandel und Derketzr.
= Mannheim . 20 . Dez . Die gesterige Eeneralversammluiyder Rheinischen Schuckert-Eesellsckmst für elektrische JndnstrtzA.-G. genehmigte sämtliche Vorschläge der Verwaltung und Je

schloß demgemäß die Auszahlung einer Dividende von 7^
für das Geschäftsjahr 1910/11. Das turnusmäßig ausscheidentz
Mitglied des Auffichtsrates , Herr Geh. Kommerzienrat O . vo,
Petri in Nürnberg , wurde wiedergewählt .* Mannheimer Effektenbörse. IS . Dez. (Offizieller Bericht .) ät
der heutigen Börse wurden Hamburger Aktien -Brauerei oont
Messerschmitt-Aktien zu 71 Proz . umgesetzt . Von Brauereien warn
»och gesucht : Mannheimer Aktienbrauerei (Mayerhof ) zu 149 Proz:
dagegen sind niedriger : Durlacher Hof . 255 B . und Weltz , Spe«
82.80 B . — Von Industrie -Aktien nvtterten Mannh . Gummi - uns
Asbesffabrik 153 G.

Wafferftanr » des Rheins .
Fanlkanz. Hafenvegel, 19. Dez . 2 .83 m < 18. Dez. 2.85 rn ).Schnliernl' ef, --0. Tez. Morgens 6 Uhr 0,84 m ( 19. Dez. 0,85 »fc
O «St. 20 . Dez. Morgens 6 Uhr 1,63 m ( 19. Dez. 1F6 m ).
Mara «, 20. Dez. Morgens 6 Uhr 3,08 m (19. Dez. 3 .12 m).Mannheim , 20. Dez . Morgens 6 Uhr 2.20 w (IS . Dez . 2.20 <

Uergnügnngs - und Vereins -Anzeiger.
tDns Nähere bittet man ans dem Inseratenteil rn eticbcn.)

Mittwoch, den 20. Dezember:Gabelsb . Stenogr .-Ver . g U . Vereinsvers . r. d. gold. Krone . Amalienstr
l . Karlsruher Kynologenklub . g Uhr Zusammenkunft im Landsknechtt. K. Mandolinengefellschaft. 8M> Uhr Probe in Alte Brauerei Prnch
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8 '/- Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Militärverein . 8Va Uhr Weihnachtsfeier im großen Festhallesaal
Männertnrnv . 8^ 1l . 1 . A .H .-Riege. 7^ 11. Dam . I . Bismarckst. Ill .Mdch.
National -Stenographenverein . 8 '/- U. llebungsabend . Pestalozzifchitlr
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. SVs Uhr Vereinsabend im goid . Adln^ urnaeineinde . 8 '/, Udr Damenabteiluna 6 . Götdesckule. Karlentz
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J . PefryWs
Hoflieferant

Jnwelen , Gold - und
Silberwaren

■
Grösstes Lager

in versilberten
Tafelgeräten

Fest- und Ehrengeschenken*
Fabrikate der

Wiirttembergischen
Metallwarenfabrik Geislingen

zu Kutalogprclsen
bei Barzahlung mit 3% Rabatt

Kalseratr. 102. Tel. 1558 . Lieferung
completter ao ’.iwerversilbertef

Tafelgarnituren.

macht jedem BörgeT auf dem WeihnachtstBÄ
eine Schachtel

„Perle von Badens -Cigarette «*
Dünn 2 4 , Fine-Fine 2' ,, 4 , Extra 3 4 , Exk*'

_ fein 5 4 , zu 25, 50 u. 100 Stock verpaist-
Ctgarettenfabrik Schoiüovicl , Karlsruhe , Karr* » ?

grll «Julius Strauss dä <
Kafser. trasse 189 , zwilchen Herren* und WaldUraSe .

Als paffende Weihnaditsgefcftenke empfehle :
Alle Genres Weißwaren , Nnterröcke, Tafcheutücher. Handschuhe *
Strümpfe , Kravatten . Schleifen , Jabots , Fächer. Gürtel . Samt
und Broeat , Taschen. Frderboas , Kopf - Shawls von der ein¬
fachsten bis feinsten Art . Blusen u . s. w . Sportjacken und Mützea -

LiSSto Auswahl! BtUtgtte

CENTMLHEIZIIEK
Projekte und

Ingenieur-Besuche
kostenlos.

Geoii Huber MaAfHeinricIi lammen
Gegründet 1357 KARLSRUHE */* 0urfacherallee39
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^ Cafe-Eröffnung uncLS
Geschäfts -Empfehlung

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich mit
heutigem mein Cafti eröffnet habe.

Gleichzeitig empfehle ich meine reiche Auswahl in
VVeihnachtsartlkeln und Konfekt .

Für die Feiertage : Christstollen (Dresdner Art),
Gutcnbcrgstollcn (Spezialität),

ff . Kuchen und Torten , Flcischpastctcn ,
Pastetenhäuscr etc .

0 . kM Rieh . Vierlinget\

Sadische ffreffc . Mittagblstt. Mittwoch, de« 2V . De, . 1911. 5

Weingrosshandlung
Hirschstrasse 64 . Telephon 1277.

\h

Ecke Sophien - u . Gabelsbergerstr . Tel . 3433 .

2.1 Hustenbonbon « 19987
Alttee- Bonbons , | Bayrisch Malz - Bonbons ,

Gemischte Husten Bonbons ,
Eukal. Menthol -Bonbons ,

Malzextrakt - Bonbons ,
Honlg- Malz-Bonbons , , . .

per 'U Pfund 20 und 25 pfg .

Pforzheimer Goldwaren
Goldene Rinne für Herreu u. Damen

nt jeder billigen Preislage ,
Uhren und Sette « in Gold. Silber
und Doubls, sowie Tulla -Uhren und

-Ketten empfiehlt
Christ* Fränkle , Goldschmied, Karlsruhe ,

Kaiiervassage . 234006s

Vorzügliche Tischweine
im Fass , oder in Liter -Flaschen .

Hervorragende Flaschenweine
aus ersten Gütern .

Mindest-Abgabe 20 Liter , oder Flaschen , auch assortiert

19906 .2.1

tafltmlnu* !
Haupt- Depot der Sektkellerei Henkell & Co .

Biebrich -Wiesbaden .

rger
icbnt.)

Amalieoch
!andsknech
isrei Prntz

irten.
Hallesaal.
. ZU .Mdch
alozzischich
zold . Ädln

Sartenv

I!
Eleganter Batist - Taillenrock p 0

Weisse ünferröcke , lein. ^ 6 . 40

Gestreifter eleganter ünterrock . m , 3 . 00

Prima Molrette -Bock . 6 . 60

feiner , leichter ünterrock , Mk 9 . 00

Seidene ünferröcke , ÄÄ 10 .50 « . 16 .50

in Baumwolle , Wolle und SeideTrikofröcke

Direklolre -Beinklelder j54Si,f v
r
„ Mt. 3 . 60 , n

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u . Klnder-Ausstattungen

49 Waldstrasse 49 . 19986
Telephon 579 . Rabattmarken .

WasilM
Settffpide

sind enorm billig abzngeden .

Kaiserstratze 133,
1 Treppe hoch,

Eingang Kreuzstratze . neben der
Kleinen Kirche. 7.4

Passende Weihnachts - Geschenke
19947
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Zu praktischen

empfehle
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♦
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sind meine

für Herren und Knaben

ns Weihnachts -Geschenk
Mlerstrasselga fcrf . AdIersHas.se 18».

Kammgapnituren ,
nanicömsEtni,

L ParfümsKaptennagen ,
f Damen -Ranataichen ,

Foptemonnaies ,
BrieliaictieR ,
ZigwFren=Etuis .
Hrhsitshörbe und
Ständer
in hüblcheii Ausltaltungen

Emil Dennig

♦
*
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
4
♦
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Wandschmuck -Ausstellung

II GERAHMTE BILDER | |
| EINRAHMUNGEN : : |
KUNSTHANDLUNG GERBER
Ecke Hirsch - und Kaiserstrasse ,

'SSiffiSSH

chschnhe ,
I . Samt
der ei"'
Mütze».

PieNei

f5

Besichtigung ohne Kaufzwang. 17221 .15.13

Holzhandlung 2 . Rsttevev
Marienstr . 6V . im Sägewerk ,

empfiehlt alle Sorten Bretter . Rahmen » Latten . Stab¬
bretter . Verkleidungen . Falzbretter , Pitch - pine .

Gilben . Buchen . Satinnutz rc. B38987.6 .6

^heaier-BuWhi-ungen
kür alle Gelegenheiten. 17982.5 .5

Bumonslische tteiren - und vsmen -VortrSxe
kür Gesang- , AUitSr- und Sportvereine etc . empfiehlt

Fritz Müller , Musikverlag,
Kaiserstr. 221 . Karlsruhe , Telephon 1988 .

Auswahfsendungenund Kataloge bitte zu verlangen.

15351*Pelze
Pelze

staunend billig .

Nur Zirkel32,
Ecke Ritterstr . 1 Treppe.

bei Einlauf bon
l » rttUS Ml. 15 '— an
eine Kinder -Garnitur.

Billige E

Weihnachtspreise!
Damen-Kostüme 9.75
Kostüm -Nöcke 1.90 , Paletots3.90
Unterröcke 1 .25-^ Blusen 95 4
1 Partie Normal-Hemden,
Unterhosen , Taschentücher.
Socken «.SttÜMpft staunendbillig
Wilhelmstratze 34,1 Tr .

Qiwon ii . Buffet,
(Äur erhaltener Ueberzieher und

ein eifenerZimmerofrn z. verkauf .
B40067 Saiierktr . 17o, X Lr.

HÜTEN
für Damen und Kinder findet man im

Spezialgeschäft von

Eckert-Kramer
Grösste Auswahl bei billigsten Preisen ,

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Karl-Friedrichstr . 22 (Rondellpla ^ ) .

ooooooooooooooooooooooo

SÄ Rauch=UtensilienU §

o

Zigarrenspitzen
in Meerschaum,

Bernstein, Silber ic.

zigarren - lktuis .

Tabakdosen.
Tabakbeutel,

0 Zigarettenspitzen .

Tabak-Pfeisen ,
MeeMauWskistfi ,

deutsches, englisches,
und franz. Fabrikat

o
o
o
o

Moderne 15787

Einrahmungen
von Bildern etc.

Eigenes Eeisteulager .

Ernst Schüler ,
Kunsthandlung , Kaiser-Passage 5.

o Friedrich Weber , Drechsler, o
Q 307 Kaisersiratzc 307 . 19330.2.2 0
q - Rabatt - Tpar -Markcn. - 0
O00000000 >000 « > 0 «7» 00 <00000 ^
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i , leicht mittel ,
Kistehen : 50 Stück 4 >«— , 100 Stück S »~

44

hoch aromatisch ,
Kistehen : 50Stück 4 .75 , 100Stück9 . 50
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ly voliwürzig ,
KistcLen : 50 Stück 4 «75 , 100 Stück 9 . 50

PERLÄ -ANTiLLA , ,„M
Kistehen : 50 Stück 4 .75 , 100 Stück9 . 50

, — Java — mittel
Kistckeu : 50 Stück : 5 .70

44

19990

E. P. HIEKE, Hot,
a. d . Hauptpost .

Telephon 767. Prompter Versaud.
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44
44
44
± +
44
44

44
44
44
44
44
44
44

44444444444444444444444444
4M44444 <0 ^ ^
044444444444

«•+*»«« mfr6en ras» und billig angeirrltgt I» »»
iöltlivnftinvl » Lrucksrei »er ..Va»ijche» NreSe".

JeWn
^

Jchlme
für Damen • Zimmer |

in UAngetru « und
elektr . Eicht ,

neueste uud aparteste Muster j
sind zu haben bei

) s » r » t Jchwarz

Grosslwrzog!. M ..
50 Waldstfasse 56,
HnaORIBBinBBM

IsiepitS« 352 19977
lCarlstahc i . 3-

TeofflasGblnen,
Bowlen,
Bowlentische,
Wefukübier

in 18767

| Kupfer, Messias und Nickel ’

in grösster Auswahl
zu billigen Preisen.

LWolflsciilegei
[ Kaiserstpass « 173 .
Luxuawaren — Lederwaren

Haushaltartikel .

Gelegeniieitskauf.
Gücherichränke in nußbaum u

roh eüben , in allen Farben zu
Heizen, billig verlaufen . Bs - :»
los . Kirrmsn« , Herreustratze Nr . 40.

Nähmaschine ,
gut erh ., billig zu verkaufen .

Waldhornstratze lkl, 2. Stock.



Sette 6 Kadifche Kresse .

8I»tteM«d deMer «rauen .
Seit einer Reihe von Jahren haben sich vaterländisch empfindende deutsche Frauenzu dem Flottenbund deutscher Frauen zusammengeschlossen . In unserer ernten Zen

darf auch die deutsche Frau den großen Aufgaben unseres Volkes mcbt langer tellnahmslos
gegenüber stehen . Es gilt Freund wie Fernd zu zeigen , daß das Vaterland mich ausleine Frauen rechnen kann . Echter Frauenart entsprechend liegen dre Ziele des Flotten¬bundes deutscher Frauen vorwiegend auf vatcrländisch -charitativem Gebiet .

Jahresbeitrag 1 Mark.
Beitrittserklärungen nimmt entgegen die Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe :

Frau Finanzminister Rüeinboldt ; ferner folgende Damen des Vorstandes der Ortsgruppe :
Frau Geh . vofrat Baffermann . Frau von Eisenbecher Exz ., « rau Gehennerat Engler .Frau von Jaegerschmid Erz ., Frau von Nicolai Exz ., Frau Geh . Hofrat von Oechelhanfer ,Frau Priv . Schnurmann , Frau Ministerialrat Zrmmermann .

Einzrichnungslisten liegen auf in den Buchhandlungen Braun » Kundt , Müller & ® r5ff ,sowie den Musikalienhandlungen Doert und Kuntz . 19994

Als Weihuachtsferienaufeuthalt

Sesbachwalden, „Sternen“ !
Guter Ruf für Küche u . Keller . Geschützte Zimmer . Telefon Achern 44.11L88a .2.1 , Ix . Gruf .

f

HerrenalbPension Hotel
„Villa Kuli“

empfiehlt für die Weihnadits -Ferien mittelst Zentralheizung
behaglich durchwärmte Räume bei guter Verpflegung .

Fernsprecher Nr . 13.
V

Familie Kuli .
UMSg«. l

1 ls -

empfehle mein gut sortiertes Lager in

GoId =, Silber* und Doublewaren
wie Broschen , Ringe, Ketten, Ohrringe, Colliers , Medaillons,Armbänder, sowie Silber und versilberte Bestecke , Tafelaufsätze ,Becher, Serviettenringe usw . 19904

Fr . Widmann ? Juwelier n . Goldschmied
Kaiserstrasse 225 . — Kein Laden .

We .hnachts - Aepfel!
Kochäpfel
Backäpfel
Luiken . .
Calville .dto . . große
Lederäpfel

10 Pfund I .—
10 Pfund 1.80
10 Pfund 1 .50
10 Pfund 1.60

. 10 Pfund 1.70

. 10 Pfund 1 .80

Weihnachtsbirneu 10 Pfund 1.10-
dto. . große . . . 10 Pfund 1 .50
Kochbirne»
Kastanien
Maroni .
Nässe

. 10 Pfund 1.50
. 10 Pfund 1.20
. 10 Pfund 1 .30

10 Pfund 3Zugleich offeriere ich Kaiserreinetten . Fraurotacher . Goldtranben .Datteln . Orangen , alles nur prima Ware , für hier frei ins Haus.
Obst- und Gemüsehandlung Fr. Bolz.20 Uhlandstraste 20 . £ 40076

♦
kf

Deutfdi Usam&ara Kaffee
Originalbrand, mit echtem Mocca,

hochfein im Geschmack,
per Pfund Mk. 2 — ,

Feine Mischungen von Mk. 1. 50 bis 2 .20
empfiehlt 20002.3.1

Wf • am Lidellplatz.

1 Pfund
gratis !

fl chmD - AeM !
lim unser großes Lager (zirka 850 Zentner ) zu räumen , gebenunserer werten Kundschaft bei 10 Pfund 1 Pfund gratis .wrr

10 Pfd . Backäpfel
10 Zitronenäpfel
10 Pfd . Luiken . . .
bis zum Mittwoch abend frei ins Haus geliefert .

1.20 l 10 Pfd . Baumanns - Reinetten 1 .60
1 .50110 * Herrenäpfel . . . . 1 .60
1.501

2340081Wehrum , am Saiserplatz.

Stenographen -Verein
Stolze - Schrey .

jf Jeden
w JE Mrttwoch

abends
r/-9 Uhr

Uereins -
ASend

im
G,id. Adler.

Karl¬
fried richstr .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

gegründet 1878.

yeoe9 Uhr ab. im Gasthaus „*ur gol»denen Krone". 2. Stock. Eingangvon der Amalienstr . Nr . 16. Ver¬eins -Versammlung .
Jeden ersten Mittwoch im Monat

Monats -Verkammluna daselbst.'f » !' ^ orwaiii .

15.
Vereinslokal : „Klapphorn " .Ecke Amalienstr . u . Bürgerstr .
Jeden Mittwoch , abds . - ,zvUhr

Aebungs -Aöend
in der Pestalozzi - Schule ,Zimmer Nr . 10, 3 . Stock ,
Erbprinzenstraße Nr . 18.

Stzstemgenosten und Freunde
willkommen .

L
»nlridt «! NrsuhidrelZ . K . k

'
srr ^rsß -

iirrioz!» Luffr von -'aden.

den 20. Dezbr .,
abends 9 Uhr ,
llmBereinslokal ,

„Landsknecht " ,
unteres Lokal :

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Ter Vorstand .

NB. Im oberen Lokal :
Borftanvsfitzung.

Unterricht in allen §modernen Sprachen 3

leriitz Schoo
Kaisersfr . 132 . — Telephon 1666 .

Nur Lehrer der betr. Nation.
Höchste Auszeichnungen .

| Prospekt und Probestunde gratis.

Ä!aoter4 liiierrii ?eÄie ^
gebildeter Herr . Monatl . 6 Mk .B899S1 .S. 1 Schillerftr . 48 , IV.

IichUkl-Schrckllikh,eichen , modern , best . Arbeit , 30° 0unter üblich . Preis , eicben Tamen -
schreibtiich » zugleich Nahtisch , sowieeichen Nähtisch , alles sehr bill gzu verkaufen . B40087

Schreinerei Norkstraste 27 .

Zur Weihnachtsbackerei
empfehlen bei ihren Mitgliedern

r uJiezier, Zitr
(mit Rabattmarken )Das Beste vom Besten "

Kola “. Einkaufsgenossenschaft

Modernes Lichtspielhaus ersten Ranges
Het»tes Premiere . 20013

Ans der Ueberfülle erstklassiger Novitäten ist besonders hervorragend :
Das grosse Zigeuner-Drama :

Liebe u.Leidenschaft . 19331 Karlsruher Kolonialwarenhändler

Von Miftwooh , den 20 . bio Freitag , den 22 . Dezbr .
Ein Zentner ilRalf/hbrtrtt I 2 fchw . Damenjcmen , 1 grauerschönes IDamenmantel , verschied . Damen -rst billig zu verkaufe « . 33400521 blusen . gut erh ., billig zu verkaufen , l 1Mühlburg , Rbeinstr . 38. 8 . St . lks . IB40051 « aiserstr . 80a . 4. Stock. I

Wllt ö»illmai. ?'N,Ä-
Kinderschlitten '

zu verkauft
B40088 Gartenstr . 56 . S. Stock.

Mittagblatt. Mittwoch» den 2V. Dez. 1911. Jlt , 5 j

Samstag , den 23 . bis incl . Freitag , den 29 . Dezbr . 1911 :
Ferner :

w1
mit der Königl . Hofschauspielerin

Asta Meisen
19910 .6 .3 in der Hauptrolle ,

„Lebensfreude
“

iVllie . Polaire
als Hauptdarstellerin . ■

Im 1 . Akt Orig.-Tänse im „Bai Tabarin ®

im Residenz-Theater, Usinfe 30.

£ m i (
'Kunst- u.

'Blumengefdjäft
Kaiserstr. zcn (i. % b. Dofapotßeke) ZeiepQon igi4

Tiaturdlumen
Sdfnittßiumen.

Tffanzeti.
Arrangements .
Dekorationen ,

feine Dinberei.
Jnteressante Coüection

oon Kakteen.

DetailoerkauJ
der Großtjerzogfidjen

'Manufaktur.

KunstkeramijcfjeWerk¬
stätten.

Ständige Ausstellung oon Se/jens-
würbigäeiten nadj Cntmürfen
oon Professor 2)r. Jjermann
Pilling , Arnim Jffiiüer , Willy
ZRündj, Professor Wihjstm Süss,
Professor Tjans Z/joma, Pro¬
fessor Jos . Waderle u. e - ttu

JCunstdlumen .
Verkauf bet Erzeugnisse
bet kgt. 6ayr. Tjofölumen-

fadrikj . oon Deckel,
München.

‘Baüßtumen.
Dekorationsötumen.

Mobeötumen .
feiner mob. Kopfputz.

19786

Weihnachts -Verkauf
— zu Ausnahme . Preisen . -----

Wetterfeste Loden -Pelerinen
für Damen und Herren

Mk. 11 . 20 15 . — 20 —

Loden -Sport -Anzüge 20012
mit langer oder kurzer Hose

Mk. 24 . 75 52 .50 30 — 41 .—

Wetterfeste Loden -Mäntel
Fasson Bozen , Allgäu , Aermelcape etc

Mk. 19 . 75 22 . — 26 . 50 30 . — 31 .50

Herren - Ski - Anzüge
Mk. 45 — 65 . -

Damen - Ski - Kottfime
Rock . Jacke , Beinkleid

Mk. 60 — 90 —

Sporthaus Freundlieb
Kaiserstrage 185 Karlsruhe Sport -Katalog gratis .

Etws,Bögen.Soiten
QescHäFt

InstrumentePReporofuren
sachgemässu . billigst .

I SpeziaütäkFemsteSolo -Violinen
Eugen Wahl , - Geigenbaaer ond Beparateor
Zähringerstrasse Nr. 104 (zwischen Lamm- und Ritterstrasse.) Kein Laden.
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Kadifche Landwirtschaftskammer .
^ Karlsruhe , 19. Dez. 1911.

2. Sitznng.
Präsident Prinz zu Löweusteiu eröffnete % 4 Uhr die Sitzung .

%r . Regierungstisch : Minister Frhr . von Bodma » und Regierungs -
kommissäre .

Die Debatte über
deu Entwurf einer Rosette zum Sandwirtschafts¬

kammergesetz
wurde fortgesetzt. Präsident Prinz zu Löweusteiu . Er bemerk :
Bezüglich eines im „Schwab . Merkur " erschienenen Artikels , der
einen Gegensatz konstruieren will zwischen der Landwirtschaftskammer
und deren Vorsitzenden, habe ich folgendes zu erklären : Der Artikel
bezweckt nur , einen Keil zwischeu den Borgenden und die Kammer
zu treibe». Ich darf konstatieren und Mar mit bestem Gewissen, .''atz
parteipolitische Momente irgend welcher Art niemals in unseren
Perhaudlungen im Vorstand, in den Ausschüssen noch in den Haupt¬
versammlungen zutage getreten find. Ich stelle fest, dah von keiner
Seite je ei« Versuch gemacht wurde , politische Bestrebungen geltend
zu machen . Wir alle sind nur bestrebt, der Förderung der Landwirt¬
schaft zu dienen . Ich weise mit Entschiedenheit zurück, daß liberale
Mitglieder der Kammer als laue Freunde der Landwirtschaft be¬
zeichnet werden.

Domänenrat Devediuger wendete sich gegen verschiedene
Ausführungen des Frhrn . von Stotzingen und sprach sich im Prinzip
für die Vorlage aus .

Bürgermeister Sänger kam auf die Versuche zu sprechen , von
auhen parteipolitische Zwistigkeiten in die Kammer hereinzutragen .
Wer es gut meint mit der Landwirtschaftskammer und der Land¬
wirtschaft, der solle Mitarbeiten , datz politische Meinungen ausgeschal-
tet sind . Das möchte ich auch in Bezug auf die Presse sagen. (Bei¬
fall .) Was nun den Entwurf betrifft , so möchte ich einige Abände¬
rungsvorschläge machen zunächst zum Gegenentwurf . Der letzte Ab¬
satz des 8 2 soll folgende Fassung erhalten : „Vor gesetzlicher und be¬
hördlicher Regelung von wichtigen, die Jnteresien der Land - und
Forstwirtschaft unmittelbar betreffenden Angelegenheiten soll die
Kammer mit ihrer gutachtlichen Aeutzerung gehört werden . In dem
K 12 sollen in dem Satze : „Der Staatszuschutz ist so zu bemessen , dah
der der Kammer durch die allgemeine , sowie begutachtende Tätigkeit
entstehende Aufwand gedeckt wird und hat mindestens 40% des
Bruttovertrags der im Vorjahre erhobenen Umlage zu betragen ",
die Worte von „und hat miiü >estens 40% " an zu säeichen, Im Re¬
gierungsentwurf soll der Absatz 3 des 8 2 folgende Fassung bekom¬
men : „Die Landwirtschaftskammer ist berechtigt, im Benehmen mit
dem Ministerium des Innern Veranstaltungen zur Förderung der
Land - und Forstwirtschaft zu unterstützen, sowie selbst einzurichten
und zu betreiben . Soweit dies auf Gebieten geschehen soll , für welche
der Staat die Fürsorge selbst betätigt und soweit Staatshilfe in Be¬
tracht kommt, bedarf die Landwirtschaftskammer der Zustimmung des
Ministeriums des Innern ."

Direktor Dr . Müller gab an der Hand von Zahlen «ine Dar¬
stellung über die Wirkungen auf die Umlageerhebung , wenn ein Teil
der landwirtschaftlich genvtzten Grundstücke in Städten und Gemein¬
den der Umlage entzogen wird .

Frhr . von Stotzingeu erklärte üch im Interesse einer möglichst
einheitlichen Abstimmung mit den Abänderungsvorschlägen Sänger
einverstanden , wenn in dem in Frage stehenden Absatz der Vorlage
die Worte „im Benehmen mit dem Ministerium des Innern " gestri¬
chen werden . Bürgermeister Sänger bemerkte, datz er gegen diesen
Strich nichts einzuwenden habe. An der weiteren Debatte beteiliaten
sich noch Oberforstrat Schweickert , Frhr . ». Mentzingen, Minister Frhr .
von Bodma », Domänenrat Derndrnger und Frhr . von Stötziugen .

Hierauf wurde der E « t w n r f mit den beantragten Aenderungen
Sängers und den Aenderungen Stotzingens mit alle « gegen
S Stimme » angenommen .

De: nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf
de » Vertrag zwischeu der Landwirtschaftskammer

und dem Landwirtschaftliche » Verein .
Präsident Prinz z » Löweusteiu berichtete hierüber . Es

handelt sich um die Vertretung des Landw . Vereins im Vorstand der
Landwirtschaftskammer . Es wird beantragt : „Am Schlusie des 8 2
ist folgender Zusatz anzubringen : In diesem Falle bleibt es den
Satzungen überlassen, Vertreter dieser Bereinigungen bezw. Stellver¬
treter derselben den Organen der Kammer anzugliedern . Falls die
aufzunehmende Vereinigung ein Wahlrecht besitzt, tritt diese Berech¬
tigung an die Stelle des § 9 Ziffer 2 des Gesetzes . Bezüglich des
Landw . Vereins wurde bestimmt, dah es bis zur Gesetzesänderung
beim bisherigen Zustand bleiben soll.

Nach kurzen zustimmenden Bemerkungen des Ministerialrats
Arnold und Geh . Oberregierungsrats Salzer fand dar Antrag
Annahme .

'

Frhr . von Stotzingeu berichtete darnach über
die Einteilung der Wahlbezirk « und Regelung
de » Wahlverfahre « » zur Landwirtschaftskammer .
Der Berichterstatter kam kurz auf die einzelnen Bestimmungen der
Vorlage zu sprechen, die notwendig wurde . Das Landwirtschasts -
kammergesetz vom 28. September 1906 bestimmt in 8 9 Ziffer 1 Ab¬
satz gbezüglich der Wahlen in den Wahlbezirken : „Spätestens bis zum
1. Juli 1912 soll die Einteilung der Wahlbezirk « und das weitere
Verfahren bei der Wahl durch die Satzungen festgestellt werden ."
Das Gesetz bestimmt weiter in 8 9 Ziffer 2 Absatz 1 : „Die zur Wahl
berechtigten Bereinigungen und Verbände und die Zahl der von den
einzelnen zu wählenden Mitglieder werden erstmals durch die Zen¬
tralbehörde für die folgenden Wahlen durch eine in die Satzungen
der Landwirtschaftskammer aufzunehmsnde Vorschrift bestimnit . Die
Gesamtzahl der so zu wählenden Mitglieder darf 10 nicht übersteigen.
Mehrere Vereinigungen und Verbände können zum Zweck der Wahl
eines Mitgliedes zusammengenommen werden. Das Verfahren bei
der Wahl wird im Verordnungsweg bestimmt . Dieser Vorschrift des
Gesetzes trägt die Vorlage Rechnung. Es wird beantragt , ihr zu-
zustimmen.

Direktor Rieh « vertrat die Auftastung , Latz die Wahlkreis -
eintsilung nicht ganz so ausgefallen sei, wie es wünschenswert ge¬
wesen wäre . Mancher Bezirk ist stiefmütterlich behandelt worden .

Frhr . von Stotzingen hielt es für wünschenswert , es bei der
Wahlkreiseinteilung der Regierung zu lasten.

Der Vorlage wurde darnach zugestimmt . Es erfolgte hier¬
nach ein Bericht des Direktors Dr . M 8 l l e r über die
Aufstellung eines Grundplanes znr Förderung der

Ziegenzucht .
Es wurde beantragt , dem Grundplan zuzustimme«, für die Ab¬

haltung von Kursen und Verträgen 300 JUL, für die Vermittelung von
Zuchtziegen 1000 JL und für die Abhallung von Otts - und Stall -
schauen 1500 M in den Voranschlag einzustellen.

Rach einer kurzen Debatte fand der Antrag Annahme , worauf
die Sitzung geschlossen wurde.

Nächste Sitzung : Mittwoch 9 Uhr.

Briefkasten .
S . M . : Die Auszahlung der Unterstützungen erfolgt durch die

Kaste des badischen Frauenvereins alljährlich auf 20. September .
A. Kr . Weierhof : Ja .
I . S . Raumünzach : Za . Att . 22 des Gesetzes : Gewerbsmäßige

Unternehmer von Bauausführungen find „unter eigener Haftbarkeit "
verpflichtet, die Umlagen einzuziehen und an die Eteuerkasse abzu -
liefern .

Freiburg . Um den Wett Ihrer Münzensammlung kennen zu
lernen , ist es nötig , datz Sie ein Verzeichnis der Stücke nebst den
Grad ihrer Erhaltung an Herrn Dr . Brambach , Direttor des Münz¬

kabinetts Geh . Rat , Karlsruhe , einsenden. Was einzelne Münzen
wett sind, erfahren Sie auch au» Numismatischen Zeitschriften , wie
z. B . E . G. Thieme, Münzenhandlung , Dresden -A., ferner Rudolf
KuLe, Bettin E .-W-, Wilhelmstratze 31, die vierteljährlich bezw. alle
2 Monate Preislisten an Münzensammler gratis und franko vers an¬
den. Besitzer hervorragender Sammlungen badischer Münzen in
Karlsruhe sind Herr Privatier Kenzler, Bürgerstratze , und Herr Kauf¬
mann Beil , in Fa . Glock u. Sohn , Karlsruhe .

A. M . 1899 : Rur Liebhaberwert , wenn schön erhalten 5—6 Mk.
mit Stempelglanz : feinst-pol. Platte das dreifache und mehr.

R. : Anonyme Anftagen wandern in den Papierkorb .
B. K. : Hat nur Oftiziersunftorm und steht aber nicht im Offiziers -

Rang .
A. K. : Die Vergünstigungen haben nur Mediziner , Apotheker

und Veterinäre .
K. S . hier . Die Posten stehe« vor Inhabern des Militär -Der -

dienstkreuzes und des Militär -Ehrenzeichen» 1. und 2. Klasse mit
„Gewehr über" still.

Erledigte Stelle » für Militäranwärter .
Stratzenwätter auf fofott nach Bernau , Amtsbezirk St . Blaste «,

Erotzh. Wasser- und Stratzenbauinspektion Bonndorf , Strecke Rr . 24 ,
Landsttahe 49. Probezeit für Militäranwätter 1 Jahr , für sonstige
Bewerber 3 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Ansangsvergütung
660 JL , Höchstvergütung 780 JL (je einschl. 12 JL Grasnutzen ) , Hilfs¬
arbeitervergütung 125 JL, für 1 cbm Schottereinlegen 35 4 , Neben -
bezüge 23 JL. Alle 2 Jahre bei befriedigender Leistung Zulage von
24

Mehrere Postboten auf 1. März 1912 und fofott im Bezirk der
Kaiser !. Oberpostdirektion Konstanz mehrere Postboten . Probezeit
6 Monate , während der Probezeit auf Widerruf . Anstellung auf
4 wöchige Kündigung . 2.30 bis 3 Matt Tagegeld . Aussicht auf An¬
stellung als Landbriefträger und Schaffner.

Schuldiener auf Ostern 1912 nach Baden -Baden , Stadtverwaltung .
Probezeit 6 Monate , Anstellung auf Kündigung . Anfangsgehatt
1200 Mark , Höchstgehalt 2000 Matt , Zulage alle 2 Jahre 80 Mark .

Karlsruher Agenturen »
durch welche die „Badische Presse" äuget durch die Haupt-
Expedition, Lammstrage 1 , bezogen werden kann , find :
Ehrler. Kolonialwaren-Eeschäst, Durlacherstrage 86
Lindenfelser , Fil . d. Lebensbedurfnis -Brreins , Nugartenstr . 91
Sickinger . Weinhandlung, Marienstrage 35
Eix, Kolonialwaren-Eeschäst, Marienstrage 93
Haselwander , Franz, Friseur , Karlstrage 29
Tressel , Kolonialwaren-Eeschäst, Zähringerstrags 1
Letter , Eebr„ Drogerie, Zirkel 15
Oderwald. Kolonialwaren-Eeschäst. Fasanenstrage 36
Zeitungskiosk am Hotel Ee' mania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I
Fritz Reis . Drogerie, Luisenstragr 88
H. Meyle , Filiale , Zigarrengeschäst, Mühlburgertor
Emil Loschert. Friseur , Eutschstrage 22
Ehr. Wieder. Zigarrengeschäst , Kriegstrage 3 a
Ehr. Wieder, Filiale , Zigarrengesch., Kaiserstr . 3, Durlachertor
E . Schöpf. Kolonialwaren, Luifenstrage 34
E. Schöpf . Filiale , Kolonialwaren, Schützenstrage 13
Valentin Haitz, Zigarrengeschäst. Rheinftr. 69. K.-Mühlburg .
Bahnhosbuchhandlung am Hauptbahnhof .

• • *
IM»- Reuhinzutretende Abonnenten erhalten bis 1. Ja¬

nuar die „Badische Presse" gratis.

M
@ie. 7teue !5ffia/£e

KUPFERBERG
RIESLING

ist jedem französischen Champagner an Güte bedeutend
überlegen ! Sie verkörpert das edle , rassige und dabei
flüchtig - elegante Aroma erlesener Riesling - Weine in
höchster Vollendung , welches kein Wein der
Champagne auch nur annähernd zu erreichen vermag.
“Kupferberg Riesling ” ist dabei von auffallend
leichter , angenehmer Eigenart und verbürgt durch
die absolute Naturreinheit der verwendeten Weine
denkbar beste Bekömmlichkeit . —

Interessenten lassen wir gern unsere
mit künstlerischen Abbildungen aus¬
gestattete Druckschrift über die Be¬
deutung von "Riesling “ zugehen .

Chr , Ad1 Kupferberg D Co.
HoßtefWwiten. MAINZ GefrSrnkt I&50

— Durch deo Welohaode) tu bczlchco . —

“ Preis Mk- 6.—
die '/ > Flasche.

1-SFjUHEE .U

m
Anfang Januar 1912

werden

. 5000 -
auf sämtl . im Jahre 1911

ausgegebenen

IM
verteilt . 19086

Die Chancen erhöhen
sich mit der Anzahl der
erhaltenen Gutscheine.

Man wolle deshalb

zufflGAweises
und

des Rabatt-Spar - Vereins
Karlsruhe annehmen .

beste und billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer -Sonditoren .
Bäcker und »rohere Konsumenten .

Prompter Per,and nach auswärts .
Preislisten gerne zu Diensten .

LHr. Emmei , nm
Biertfrosshandlung

Televdon 1 86. Lnil nstr . 44.

Vertreter : JOS. WILH. ROTH, Karlsruhe i. B., Lcopoldstr . 4 . Fernspr. 1888 .

KanarirnHaHne». prima Sang .
u. Weibchen u. guterh . Damenfahr¬
rad vreiSw . adzugeben . B88801

Rarienstratzr 2» IV.

ooooooooooo ooooooo ooooo ooooo
o o

I :B.XampQues I
O 'Ußrmadjet und Juweßer o

0 Xsiserstraße 207. Zelef . 245t. 0o o
O 10008 O

o Gefasste 'Briflanten o
o oo Otfrringe : : "Ringe o
o TCramatten-Tlabefn : : XoiCiers o
O ganz besonders aorteifßaft. = = q
0 o
8 _ 18ooooo ooooo ooooo 0000 ooooooo 00 .

Beständige Ausstellung
in praktischen 1871

Verlobungs Hochzeits- und
:i Gelegenheits-Geschenken ::

Haushalt -Artikel
in Porzellan, Glas , Zinn, Nickel, versilbert , Kupfer v. Menhg
Luxus-, Leder- und Holzwaren und Toilette -AiükoL

L. Wohlschlegel
Kaiserstr . 173, zwischen Herr« - 8. Ritterstr.

6roB « Auswahl. Billige Preise «
Damentaschen Schmuck DamengfirteL

Eine Unopfmaschine.
«i« GaSbügelHerd

„ mit 4 schweren Schnribereiseub' ll,, z» verknafen. 19988
. ^ Mndemirftr . 67 . pattAnzmehen von 9—2 Nhr und7—8 Uhr abend«.

Hcrrl . rrrcihuachteaeschenk
für Historiker .

Eine Weltgeschichte i» Wort
». Bild umständehalber zum halb .
Preis zu »erkaufen .

Adresse unter Rr . 23400öS in dar
Stped .der „Bad . Pre »«-

-«'» erfahre
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Schillerstrasse 22 Ecke 6öth*strasse .

MetropolESSTheater
Spielplan

vm Mittwoch , den 20 . bie inkl. Freitag, den 22. Dezember .

, Ninon de l’
Enclos.

Ein Drama in 2 Akten.
Dieses Drama spielt sieh ab unter der HerrschaftLudwig XIV,
König von Frankreich. Es ist bewiesen , dass sich dieses
Drama tatsächlich ereignet hat Die wunderbare Inszenierung
des Films geschah unter persönlicher Leitung des bekannten

französischen Regisseurs Herrn Defossez . 20001

2. Amor im Fahrstuhl .
Drama aus dem modernen

amerikan. Geschäftsleben .

a Kickebusch als Tier¬
freund . Humoristisch.
4. Es ist alles bereit .

Sehr komisch

s. Weltschau.
Neueste Ereignisse .

6. Das begehrte Mittags¬
mahl . Sehr humorvoll.

7. Die Städterin im Dorfe
Lachpille .

a Gebr . Reil . Variete - Akt

Ausser diesem reichhaltigen Programm als Einlage ;

4 prachtvolle Weihnachtspiecen.
Haltestelle der Stra88enbahntinle

Aufzüge und Transportanfagen
liefert preiswert in bester Ausführung

Willi . Fredenhagen ,
Gegr. 1872 Offenbach a . IM . Gegr. 1872.
Spezialfabrik für Aufzüge und Transport - Anlagen.

Generalvertr. : Ing . Ferd . Fischer , Karlsruhei . B.
Sophienstrasse 12 — Telephon 1208. lt5lia

KerSchmmge«.

je Heb»Jti.=8oniiM. feite
empfiehlt sich zum Abschluß Von

Lebensversicherungen mit u. ohne
ärztliche Untersuchung.

StnlifBöflirr«
JtlilitiriifBßkaftm'
Slrrliküffr«-
: Jnbesondere machen auf Vers,
nach Tarif IV. u , V. aufmerksam,
wonach die Prämienzahlung auf -
hört , wenn der Antragsteller stirbt
und trotzdem zum bestimmten Ter¬
min die volle Verstcherungs -
ifttntme oder auf Wunsch auch schon
vorher diskontiert ausbezahlt wird.
Prospekte und jede gew. Auskunft
erterlt die Snbdirektio » Karls¬
ruhe . Schießplatz 7. 12332 .21.19
• Vertreter überall gesucht .
COOOOOQOOOOQ

Weibnachtspreise
8 Flaschen Samos

Uk . 2.90
3 FL vergeh . LikOre

Mk . 8 .W
3 Flaschen Malaga

Mk . 4 —
3 Flaschen Cognac

Mk. 4.75 19732
■onrie sämtliche Sorten

Liköre ,
reines Zwetschgen- und

0 Kirsebenwasser
0 empfiehlt billigst
o 0. L. Sicklnger,
0 Harienstr . 3ü ,
0 Teleph . 1406 .
aooooooooooö

Bad Teinach.
Vom LS. Januar ab verleg , wir

"""" KaishallmgSMle
die jung . Mädchen Gelegenheit zur
iründl . Erlernung des Haushaltes
bes. Kochen) bietet , in unser eig .
?auS. Näh. d. Prosp . Wintersport .
'«»a 6. Baysen u . M. Schultz .

Schaukelpferde
,« uatiirlichem Fell empfiehlt als
« SeihuachtSgeschenke . 189M.S.8

0 . Ilte1ter, ^ L7 - °.
Mitglied deS Rlchatt-Spar -BereinS .

Einige sehr günstige
Gelegenhettskarrse

in Pianiuos
bietet Heine . Müller ,
ager n. Reparaturwerkstätte
nur Wilhelmftr . 4 a. 4.4

WMliKn SchmiK,
eichen , abzugebe«.
arafenstraste LS.

Villi , sa verkaufe« : 1 dunkler
r. IDamenpelerin «.
alleS mittl . Figur ,

mit Gewi"

Frisch eintreffend :
Prima junge

Haser-
astgSi72

Pfund » mm Pfg .

Prima junge
Brat - Glich88

Pariser
Kopfsalat
* Kopf 35 Pfg .

hm Men kt Mse : |«ne MAttKastanien
Pfund 25 Pfg .

Frische 20018 ,

^
Aepfel

3 Pfund Pfg .

3 Pfund Pfz .453 Pfund Pfg .

O m . b H-
. ‘a An

Kadi f che Presse . SNttagSlatt . Mittwoch, de» 20. Dez. 1911.

Doppelte Rabattmarken.!
Musikinstrumente

kaufen Sie am besten nur am Platze, wo Ihnen Gewähr für Güte und solider Meisterarbeit gegeben wird.
Außerdem ist es unerläßlich , daß bei der Verarbeitung nur gutes ausgesuchtes Material verwendet wird, wofür ich die
weitgehendste Garantie übernehme. Prima Referenzem .

Fritas Müller , MOalieiiWlW. MWilstrunienie.
Karlsruhe , Kaiserftratze 221 , Wische» Dsuglas - «vi> Hirschstrche.

Mandoline -Klab ,Karlsruhe

Heut « abend Probe ,halb 9 Uhr : rl uuc «

Lokal: . Palmenaarten ",
Herrenstraße .

Der Vorstand .

Theater -Kostüms,
Uniforme «. Frack » u . Gehrock -
Anzüge verleiht B39279.6.4
Füll . Hirsch , Steiustratze 2.

Mittwoch , den 20 . Dezember .
11. Borstellu

Reifelfen

Harmonium
nur 2 Monate gespielt . mit
11 Register , zu Mk . 250 .—
zu verlaufe «. 19967 .3.1
Fritz Müller ,

Musikalienhandlung »
Karlsruhe . Kaiserstrafte 221 .

e. B. mit unbeschr . Haftpflicht .
Die Inhaber von Sparbüchern

und Mitgliedbücher « werden er¬
sucht solche behufs Abschlusses in
unserem Geschäftslokale abzugeben.

Ein - und Rückzahlungen können
nicht gestattet werden , so lange sich
die Bücher bei unS befinden. 2004

Karlsruhe -Mühlburg ,den 20 . Dezember 1911. 3.1

Frische , grosse
Trink -Eier
Siede -Eier
Back - Eier

Ausnahme -Preise bis 24 . Dezbr.
für Bäcker , Wirte , grössere

Konsumenten und Private .

Eier-Spezial-Geschäft

IUI . Freund
Kronenstr. 35

Tel . 28N

_ billig cckzugeben ^
B40083 Gernngftr . 6 , IV. r .

uns außer Abonnement

Das Sonntagskind.
Weihnachtsspiel in 6 Bilder » von
Angela Walter -Bok. Musir von

akob Wolf, ijn Szene gesetzt von
>tto Kienscherf. Musikalische Lei¬

tung : Heinz Berthold.
Personen :

Frau Zungschnell, För¬
sters Witwe im Dorfe
Birkenhof Marg . Pix .

Ihre Kinder :
Karl Eua . Rex.
Trudel Mwine Müller .

Liesel, später Gräfin
Edelttaut , Pflegetoch¬
ter Hedwig Holm.

Trine , eine alte Magd F . Meyer.
Die Nachtfee Lrna Carstens .
Knecht Ruprecht Max Schneider.
Stechpalrncnelse löildeg. Banmann .' Berta Leger.

Josefine Ratgeber .
Rosa Baade.
Emmh Ruf I.

Drei Häschen:tupf Rosa Frchmann.
üpf Anna Kirschnick.

Schlüpf Berta Eisenlöffel .
Zwei Irrlichter

Clara Meyer.
Else Rauch.

Die Pupvenfee Hildeg. Baumann .
Zwei Giwmen

Franz Aldinger.
Karl Hermann .

Frau Nadelspitz , Schnei¬
derin Else Noorman .

Lehrmädchen:
Gretel Anna Frohmann .
Marie Annemarie Holstein.
Rosa Johanna Klebe.
Lina Lisa Studt .

Frau Wortverdreh Marie Genter .
Mademoiselle Pinvin H . Bendorf .
Peterchen Otto Frohmann .
DaS Christkind Olga Kreyßig.
Der Graf von Ehrenberg I . Mark.
Die Gräfin von Ehren¬

berg Edith Deman ,
Frau Werner , Kam¬

merfrau Marie Frauendorfer .
Jean , Kammerdiener H . Benedict.
Berta , Zofe Sofie Hauck.
Hans , Gärtnerbursche Jos . Römer .

Dienerschaft.
Knaben und Mädchen aus dem

Dorfe Waldheim.
1. Bild : Liesel im Hause der

Pflegemutter .
2. Bild : Im Walde.
3. Bild : In der Schneiderinnen -

s-bibc .
4. Bild : LieselS letzte Nacht im

Försterhaus .
5 . Bild : Im Schloß.
6. Bild : Wiedergefunden.
Die Tänze sind von Frau Allegrst

Bahz einstudrert .
Aufana 5 Uhr . Ende Uhr

Ka^ Nosfnung ' 1-5 Uhr.
Ermäßigte Preise .

Der freie Eüvttitt ist aufgehoben.

r- « .tger -Verstergerung.
Donnerstag , den 21. ds . Mts .,

vormittags 9 Ubr, läßt das Bad .
Train -Bataillon Nr . 14 den Dünger
vom 10. Dez. bis 31. Dezbr . 1911 ,
meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigern . . 11397a

2. Hypothek von 1SM WK.
uutci , jau JCiwou an ine
der „Bad . Presse" erbeten .

Damen -

Golf- und Snortjsc bEB
in aparten

Farben

als Fest- IkARLSRUHEHlI
Geschenke . I J

y5F | FftJ .
20003 Wt/luZzZ fvVft

gegen Sicherheit zur Gründung
einer Existenz gesucht. Gest. Ost.
nur von Selbstgeber unter 5840082
an die Exved. der „Bad . Preffe "

Darlehens - Gesuch
Mittlerer Beamter sucht gegen

prima Sicherheit und gewissenhafte
Rückzahlung per sofort von Selbst -
geber 300 Mk . zu leihen.

Gest. Offerten unter Nr . B40063
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

K, 1

Di«
grösste Auswahl

bei 19485

Geschwister Moos,
Kaiserstr. 96.

Zigarren LE
Gelegenheits-Offerte :

Karo« J Silit 100 St. Jfö —
Primas „ 100 „ „ 3.50
MriuLtzliiztr „ 50 „ „ 3.10
D» Klrard> „ 50 „ „ 3 .10
KiLrgrtechtrr „ 50 „ „ 3.6
Marietta „ 50 „ „ 4.50

Wm -MMllW
Lammstratze 12

gegenüber Cafe Bauer .

Leitung einer Filiale , auch sonsti¬
ger ! Vertrauensposten sucht ge¬
schäftskundige Dame mit Kapital
auf 1 . Febr . Offerten unter Nr.
B40049 an die Exped . der „Bad.
Preffe " erbeten .

oder Schaukel -
-LrillMpy - stuhl . gut erhalt ,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter B40079 an die Exped .
der „Bad . Preffe " erbeten .

verkaufen
Motor-Verlsaaf.

Wegen Betrichsverarößerung ha¬
ben wir einen 10 ? 8-Petrol «um-
Motor , Fabrikat Obe ursel „ tadel¬
los erhalten , bis Mitte Januar
1912 zu verkaufen . Preis o80 Mk.
Derselbe eignet sich sowohl für
Lichterzeugung, als auch für jeden
gewerblichen oder landwirtfchaftl .
Betrieb . Bis 18. Januar 1912 noch
im Betrieb zu besichtigen bei
Dyekmcboff & Widmaao, A.-8.,

Zementwarenfabrik . 20009
Karlsruhe - Mühlburg .

Wegen Todesfall sino verschied .
Schuhmacherei -

artikel , darunter eine >’äh
ma ^cliine u . eine L «>(ler -
walzmascliinc . alles gut
erhalten , abzugeben. Frau Emma
Rück Wwe., Marienstr . 23 . B39690

B Nähmaschine und Fahrrad W
ig zu verkaufen . 2339968n

_ Durlacherstraße 59, III .
Passende Weihnachtsgeschenke ;

Klavierstühle . Salon -. Näh-,
Nipp-, (Brandmalerei ). Anszieh-
u .Zimmertische , Spinnräder (antik ),
Bücherregale , Schlofferherb mit ,Messinastange . 2)40089!
Bis Weihnachten AuSnahmspreise .1

Werderstraße 13, Schreinerei . ?
Grammophon , trichterlos , mit 8

Statt . , ist weg . Abreise billig zw verk. !
Seorg -Friedrichstr . 10,V. 840080

Befferer Phonograph m. 28 schönen
Edisonwalzen . auch Weihnacyrsstücke
dabei, alles der . neu , ÄnschaffungSpr.
105 Jl , für nur 30 JL zu oeitnufon .
840077 Kaiferstr . 30. V, rechts.

L - WM . N

Gut erhalten , billig zu verkaufen :
1 Diwan , 1 Fauteuil

mit Einrichtung und 2 Nachttische
mit Märmorplaiten . 840078 .2.1

Kreuz strafte 29 , 4. Stock.

W- SchreiWMM.
Modell 4, sehr aut erhalten , ist
billig zu verkaufen . 20006 1

_ Weltzienfirafte 9,1 .
Billig abzug . Bettstelle mit fast

neuem Rost, Polster 18 JL, cleg.
Plüschdiw., Relz -Mnrmel -Damen -
pelz. Karlfriedrichstr . 19» 1 Tr ., r .

16W — 1500 Mark Schönes Bett billig abzugeben .
Halbfr .Bettstelle , Rostwie neu .Ober -
matratze mit Wollauflage . Polster ,
ganz, neu , 32 Jl , b*I. 27 Jl . _84006i

Näh . Körnerkr . 30 , 4. St ., l-

,S PuppenUche
ic Sportshose zu verkauf.

Schillerstr. 4. I . St .
Eis . Kittderbettstatt

mtt Matratze u . Federbett pretS-
wert zu verkaufen . B40011
Klauprechtstraße 11. HI . St ., t .

Eisernes Kinderbettlädche«,
~~

hölzernes Wäschetrockengeftell brll.
iu verkauf-n. „ 8400O4
rudwig -Wilhelmftraße 21, IV St .

Zu verkaufen : Schankelrferi»
aus Fell , auch z . Fahren , btlltgst,
ein Babykorb u . ern Wetnsdstank.
B40058 Sirschstr . 40. III . St ,

Zu verkaufen : ^
Reformkleid 5 M, Jackenkl. Jl ,

Karl -Friedrichstraße 1, IV . « töck.
Eingang Zirkel. _

Eine .
sehr sc- , — . . .

und eine Sportshose - - -
B40084 Schloßplav 13 . 2. St . ,

Kinderwagen
sehr aut erh ., hellblau , mit Gummi «
rerfen , für 7 Mk . zu verkaufen.
20010 Morgenstr . 12, 1. St . , r .

z» oertunrien Ifsrssi
Figur , Kinder -Kleider und Prlz -
lackchen für 2—4 Jahre u . schone
weiße Wagendrcke (Fell), allesgut
erhalten . Offert , unter Nr . 20015
an bte Exped. der „Bad . Preffe erb.

MWMtt -Wlhvl,, ;
3[« Jahr alt . hochstprämrerter Ab-'
stammung , äußerst kletn, nur 18 cm
boch . sehr temperamentvolles Ller -
chen, ist »n verkaufen . 889928

Dcheffelftrafte 42 . parterre .^

Foxterrier , i
1 Jahr alt , von edelsterAbstammung,
schön gezeichuet, reizendes Tierchen,
zu verkanten . ^Näheres bei Kuticher L-i»kr . i
Krieafttatze 39 , Hof. 19997

Weihnachtsfreude L
. . . . Jedem Tierfreunde ist ein nette!

Steinpilze
-

SlM -WlMM ,
in-, Mittels und Grobschmtt fast neu . billig zu verkaufen . pinscĥ r

" ^ ^
Bokblttt -Foxtrr ? ier ,

B40065 Raiserstr . 137, 3. Stock , mit Sl -'.mmbanm , Rüde », ! Dachd-
hündchen , kleinster, aüercdelstrr
Rahe , vm sehr billigen Brets . t
B39S82.Z.L Gberle , Knielinge «-̂

Straußfedern
färbt, reinigt und kräuselt bestens die

Fäiherei und 13891
ichcogi- iche Waschanstalt Print *.

m Fein -, ^ —
liefert in allen Sorten und
litäten das Versandhaus

Sam . JLederer ,
Neumark bei Furth a. Walde .

10.8 Böhmerwald . 10932a
Provisionsvertreter werden auf -

genommen.
1 8Äme . 1 MMte,
Sieline, 1 6dl» ?Ä iU
19823 .8.3 Murkgrakenstr . 22 .

Grammophon
20 Ji , eleg. Schaukelstuhl 19
Nähtischchen 12 Jl , Rauchtischchen
4 Jl , Flurgarderoben , echt eichen,
>6 Jl , eleg. Schreibtisch 36 Jl ,
Bilder , Spiegel , Teppiche , Pelze ,
alles neu , spottbillig . 840088

Werner , Schloßplatz 13 , Ging.
Egrl - F riedrichtzrabe, part .^ rccht ?̂

' Whr- Kanarienvogel "WL . '
H

'ive noch einrae preioaeiremte
Vögel ?u verkaufen.

Sr ^nenstraß ? 16 TV. Stock. ±
Sd .'? '-/'r Foxterrier , • Jubr alt .

mstnnl.. ist villig LU verkaufe» . 1
!840CSs Kaiferstr . 178. 3 . **•
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Zur UJeihnacbts - Bäckerei:
BlLteMhl
in Handtuchsäckchcn

irot gestreift )5 Pfd .-Liickchen
00 mg.

io wt .* 4 Q PL
Säck -d . Mk . 1 . ÜW

Mehl
nur reelle süddeutsche Mahlung

ff.
Mchktmehl
in Handtuchsäckchen

(blau gestreift )
5 Pfd .-Täckchen

Mk. l . Oö

«-M« 5 m 86 . I -Ml i & 80

ZuckerEier
fachmännisch durchleuchtet

Koch 10 Stück 7 3 Pfg.

Sied 10 Stück 83 Pfg.

Wimen
schönste, gelbe

Stück 5 Pfg .

Citronlll
Pfd . 60 Pfg.

Orangeat
Pfd . 60 Pfg -

Kirnschmhe
Pfd. 20 Pfg-

Iwchchse«
Pfd . 32 Pfg.

Pfd.

entsteinte

80 Pfg.

Kranffeigen
. Pfd . 28 Pfg .

I» . gemahlene Raffinade

Pfd. 30 Pfd.

Puderzucker
und

Hagelzucker
Pfd. 3 2 Pfg .

Tafelbutter
Pfd . 1 . 50

Schmalz
»

Pfg .

Pfg.

Mauzeufett
Pfd 8 5 Pfg .

Palmin- u. Palmona.
Marsarme

L» rahm, « d. 72 , !»

„Esbn"
fte am Markt

Pfd. 8 3 Pfg.
Er ?

T ^

Kulkpulver

garantiert rein ÄgÄ
amerikan. Pfd. UU
garantiert rein »M» FH
deutsches Pfd . M (LP

Bester Ersatz für die teure
Tafelbutter .

| Maäe Letter u. tziernranu

3 Pakete 28 Pfg.
Phanko FDFH3 Pakete mm %3 Pfg.

Preise ab Filialen :
Bei bei 8 Pfd . 1 Pfg . pro Pfd . billiger

Mehrabnahme

rm t w

>WSW ▼ TW ▼▼ ▼ ▼ ▼ ▼▼

Ia . gewählt fl Ort
Pfund ■ ■ Äw Mk.

belesene Pfd . 1,40 Mk.

HaselnuDmlk
Pfund 8 3 Pfg .

Cmnthen
Pfd . 40 u . 50 Pfg .i

Rofium
4045 60
Sultamnru

Pfd . 70 u . 80 Pfg .

^4 1 € + i * < k

W I '
garantiert rein Kakao nZucker

in Pfd . Blöcken

Pfund 80 Pfg -

Aulmum
(Hirschhornsalz )

in 8Pfg . u . 10 Pfg .Paket |

' I. Pfd . 20 Pfg .

im ganzen Pfd . 65 Pfg . j

Sämtliche
Gewürze
AmS . Fenchel. Zimt re.

„ 10
S * 2

3

bei folgd . Artikeln : Mandeln » |' afelnutzkerne. xüffe ,tostne« , Sultaninen .Corinten . Orangeat ,Cltronat , Margarine .
Schmalz. Pflanzenfett .

Diese Extra-Preise gelten «nr ans obige Preise vor Weihnachten.

Plannbudi
G « 111 « b . Hs

60 eigene Verkaufsstellen in Baden und Württemberg .

Muri mch nismStls mir gegen Mnnlnne Ä Bcrfanöablctl. SMofen
NB. An dem Sonntag vor Weihnachten find unsere Geschäfte

auch nachmittags geöffnet. 19569 .2.1

Kochherde,
ffiüfdjnioidiiiien ,
ntrplilc Wasch- und

Spülroanneii .
Wnssereimer,
Sfenidjirme,
Lseooorsetzer,
Kohlenbehölter ,
Weimer und

jsonslige FenergerAe,
NeischhgchMschinen ,
Mgridelreibmaschineii ,
Mdelschneidmoschinen ,
Wmgschiyen.

Kgsseemnhlen,
MeisinMgnnen ,
Liigelelsen,

>- ».
Wiimeslgschen,
Wecke,

! ZochgeschirremE»>»r««
Nickel u . Aluminium ,
extra stark ,

empfiehlt i9ooi

Zes. Mech,
Grotzh. Hoflieferant ,
Men-nLgnshMngz-

gesW.
Erbprinzenstraße 2S .

stywitte . . !

b abrik Wittenberge , Bez . Potsdam . 19071
Bequeme Zahlungsbedingungen . Bei Barzahlung Rabatt
Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken u. Stopfen.

Singer Co. Nätimasdiinen HM.Ges.Kaiserstr . 124 Karlsruhe Wilholmstr . 28 .

in größter Auswahl empfiehlt als

WeihngMeschende
B . Klotter , Sattlerei .
18903 Kronen straße 25 . 3 .3

— Rabattmarken . —

< 7

L Müllers Schipmfabpih
K . Appenzellers Nachfolger ==== =

Inh. A. Paulick -Rowinski Wwe .
gegründet 1852 HOPrOnstraSSO 20 gegründet 1852

Handschuhe

Wilii - li . WascfiiBdBr
Stoff - Handschuhe

: in allen :
Preislagen .

Spezialgesdiäft
für

Schirme.
Grosse Auswahl in eleganterund einfacher Ausführung .

Billigste Preise 1
Ueberziehen der Schirme
: : in zwei Stunden . : :

Reparaturen sofort.
Mitglied des Rabattsparvereins .

Krawatten
Hosenträger

Spazierstfiche .
Aparte

Neuheiten .
19360 .3.3

Nickelwaren
Kaffeeservice
Teeservice
RahmservBce
Teemaschinen
Teegläser
Cabareis
Butterdosen
Geleedosen
Käseplatten
T abletts
Obstkörbe
Zuckerbüchsen
Tee - Eier
Tee - Siebe
Goinpotschüsseln
SafatschüsseKn
Aufschnittplatten

Flaschenuntersätze
in grSflter Auswahlu . billigst

l. Wohlschlegel
Glasttraren , Hauslialtarf

'
ke! |

Kaiserstraße 173 .

Antike Möbel:
Schränke , Schreib - u . Spieltische ,
« tüble , Lehnstühle , Spiegel , Kom¬
moden und ältere Mahaaonimäbel
billig zu verkaufen . 5838971 .5.4
Jos . Kirrmann . Herrenstr. 40.

IMfllip
der Friseure in Karlsruhe (L G. m. b. H.]

Eau de
Cologne

aiaftä
gegenüber

dem Jiillichsplatz

Eau
de

Cologne ]
Nr. 4711

18968kauft man zu den festgesetzten billigsten
= Minimal ' Preisen = :

io sämtlichen FriseupnesehSften den Stadt .

Sanften , langanhaltenden Schnitt
garantiert meine Spezial - Mark ©

Hummel- Rasiermesser,
in allen Breiten vorrätig !

Alte Rasiermesser werden be
mir sorgfältigst fachgemäß geschliffenmit Garantie für guten Schnitt. Versand nach auswärts . 15310 *

Telephon 1547. Karl NUMMSI , Werderstr. 13.

WeihMchts -Bälkem
empfehlen wir

Mrnlm-Wnrggrlne 62 ^
52J

„ ÄAl ' 67 ~J"

Xaver Rudloff
Blumenstratze IS . 18928

DMn-Konsektm.
Dam «»-K oftnme. Kostüm-Röcke,

schwarze Kleider . Paletots ,
Jacken u. Kimonos solange noch
Vorrat zu Steigerungspreisen im
Auftionsgeschäft von 19692 .2.2
J Hisehmann , Zähringerstl. 29.
_ Sonntags offen .
Frack- u. vedrocksAnzüge
B36958 verleibt 10 . 8Franz Beek , Gartenstrafte 7.

Schulranzen
für Knaben u Mädchen , nur eigenes
Fabrikat , empfiehlt billigst 19855
H . Oswald , Sattlerei ,

Schiitzenftrafte 42.
MT Goldene

585er SMMlle-ZemM
mit S Gold - Deckeln, um den enorm
billigen Preis von 60 jf abzugeben .19825.5.3 Markgrafenstr . 3S .

werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstt.21,2 . St.

U. Meess , geb . Stürmer.

Hasen-, Reh-
und Aiegen-KeUe!
werden stets zu höchstenTageSpreisen I
gekauft: Schwanenstratze11. inr .*

Für den Weihnachtsbedarf !
Hervorragende Auswahl in preiswerten

’

rawatten
Moderne breite Selbstbinder

von 75 Pfg . an bis Mk . 5.—
1 gemustert und uni ■ —

Chice Fagons
von SO Pfg . an 1990?

für Steh-, Umlege - und Steh -Umlege-Kragen

Kragenschoner and Cadienez
von 45 Pfg . an bis Mk. SUSO, weiss und farbig .

M. Qünttjer, sä -;
lt4 Kaiserstrasse H4, zwischen Waid, u, Herrmeßier
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Todes -Anzeige .
Heute vormittag verschied nach kurzem schwerem Leiden

unser geliebter Bruder . Enkel und Neffe

Arthur VLr
im jugendlichen Alter von 17‘h Jahren .

Im Name» der trauernde » Hinterbliebenen :
Albert Rosenfeld als Onkel.

Karlsruhe , Mannheim , Rastatt , Bühl , den 19. Dez. 1911 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag vormittag llMsUhr

auf dem israel . Friedhof Karlsruhe statt . 11386a

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an¬

läßlich des Hinscheidens meiner lieben Gattin , unserer
treubesorgten Mutfer , Großmutter , Schwiegermutter
Schwester und Tante

Wdcha Abllt
lagen wir innigsten Dank . Wir danken insbesondere
dem Herrn Stadtpfarrer Weidemeier , den evang. Kranken¬
schwestern der Oststadt, dem Gesangverein „Eisenbahn -
fahrpersonal "

, dem Pionier - und Militärverein und allen ,
die uns hilfreich zu Seite standen . 19996

Karlsruhe , den 19. Dezember 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen .

8peria !-/lbteilung für

Trauer
bedeutend vergrSssert "

enthält reichhaltigste Aaswahl in:

Trauer -Kostümen . . 2650 3950 4900 u. höher
Trauer -Prinzesskleider 2450 3600 45 00 u. höher
Trauer -Wollblusen . 390 590 975 u. höher
Trauer -Seidenblusen . . . . 975 1 K^ u. höher
Trauer -Kostümröcke . . . 740 11 75 u. höher
Trauer -Mäntel in jeder Preislage. 17681

Auswahl bereitwilligst. — Sofortige Abänderung.

Nachf.
Teleph. 3120.

III

Pforzheim.
Der Männergesangverein „ Er¬

heiterung " >90 Sänger ) sucht für
Samstags abends einen tüchtigen

Dirigenten
gegenfestesHonorar . Gest. Offertenan den Vorstand Jakob Gott *
schalk , Pforzheim , Metzger¬
straße 6, erbeten . 11379a .3.2

Kaufmann
aus der Jnstallationsbranche
(Beleuchtung, sanit . Anlagen
rc.) , firm in dopp ., amerikan .
Buchfübrung,bila »zstcher,per-
fekter Stenograph u. Maschi¬
nenschreiber, für dauernden
Posten gesucht . Gest. Anerbie¬
ten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 19993 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 3.1

Kaufmann -
jüngerer , für techn . Geschäft, flotter
Stenograph und Maschinenschreiber
per bald gesucht . Osserten mit An¬
gabe bish. Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 19956 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbet . 2.2

eines bebenlenöen Ariibeis
ist für den Bezirk Karltz-
rnhe an fleißigen
Herrn abzugeben . Kapi¬
tal nicht nötig . Kein
Ristko bei hoyriir Ber -
dienst. Jntereffenten mal¬
en Adreffe senden an

Bogesen-Hvtel ,
11399a Zaberei (Elsaß) .

Ein jüngerer zuverlässiger

zu sofortigem Eintritt gesucht .
20014 Gr. Münzverwal. ung.

y - t ein mit nachweislich grüßten Erfolgen durch - ^
geführtes , großzügiges Unternehmen suchen wir fii
Karlsruhe eventuell Baden eine tatkräftige

Persönlichkeit als B40085

General -Vertreter
Die Vertretung gewährt ein bedeutendes Einkommen bei
absolut unabhängiger Position und vornehmer Tätigkeitund .sind Branchekenntnisse nicht erforderlich , da wir dem

Vertreter instruktiv zur Seite stehen .Seriöse Interessenten , die über 1 bis 2 Mille Barkapitalund beste Referenzen verfügen , erhalten nähere Auskunftnur Mittwoch , den 2«. Dezember , von2 bis 6 Uhr nachmittags im Hotel Erbprinz .Kaiserstraße . Anmeldung beim Portier .

Teppiche

Weihnachten

Geschwister Knopf .

19933

t ♦♦ «

|eri0 |tt
33 Jahre , verheiratet , repräsentative Persönlichkeit , bilayzsicher, fran¬
zösischen Sprache perfekt, gut englisch , routinierter Auslandsreisender ,
energischer Verkäufer , sucht Vertrauenspofition als Reisevertreter
oder Geschäftsführer industriellenWerks . la Referenzen zu Diensten.

Offerten -ünter Nr . B40016 an die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Zum Eintritt auf 1 . Januar 1012
wird auf ein hiesiges Fabrikburo ein

^rmücin
zur Bedienung der Schreibmaschine
gesucht .

Bewerberinnen , die perfektSteno¬
graphieren und Maschinenschreiben
können, wollen Offerten mit Zeug¬
nisabschriften u . Gehaltsansprüchen
unter Nr . 20016 an die Expedition
der „Bad . Presse" einreichen. 2 .1

Mndermädchen
aus 1 . Jan . gesucht . 2339833

Helmbolzstraße 1 , Part .
Tüchtige selbständige

siudet sofort dauernde und gut
bezahlte Stellung . 20017 .3 .1
Ettlingen,
Eesllcht
mit Hausarbeit . 100 Taler . „ ẑ a

Zeugnisse an Frau Hauptmanu
v . Bismarck . Mörchingen bei Mev.

Gesucht wird aus Mnäfht »N
sos. ein sseiß ., ehrt . «VlUUUjeil
für sämtliche .Hausarbeiten . 2.2
2339902 Gartenstr . 23 , 3. Stock.

Besseres junges Mädchen für die
Hautzarbeitz bei hohem Lohn und
guter Behandlung zuin 1 . Januar
gesucht von Frau . llr . Kramer ,
Steinstrahe II ._ 20008 .3,1

Von einer kleinen Familie nach
Zürich wird gegen hohen Lohn ein
'

vrave^ MÜdchkN tzSsllcht ,
das gut kochen rann und die Haus¬
arbeit mitbesorgt . Zu erfragen
20005 Do glasstr . 10 , l Tr ., lks .

Tüchtiges , zuverlässiges .̂-cävchen.
welches auch kochen kann, für alle
Arbeiten zum 1 . Janua ^ 1912 in
kleinen Haushalt gesucht. Sachs ,
Schillerstraße 56 , !._ 2339873

Junge , fleißige Lauffran für
sofort gesucht. 2340006

Kaiserallee 77a, TU.
Eine reinliche, ehrliche Wecksrau

sucht Hofbäckerei W . Wilscr,
Amalienstraße 3 ._ 2339941

Lehrstelle
für Zeichner auf Konstruktions¬
bureau gesucht. 2 .2

Offerten unter Nr . 19936 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Stellung
suchendentan iniö Herren

die einen besseren bezahlten
Posten auf kaufm . Bureau
wünschen, empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :

Schönschreibe » , Lteuo -
graphie . Buchführung
(eins ., dopp ., amerik.)»
Maschinenschreiben ,
Rundschrift , »anfman » .
Rechnen, Wechfellehre ,
Korrespondenzrc .
ä Kursus 10 — 20 mt .

Am 3. Januar n . I .
beginnen

neue Kurse.
AM, Englisch , Französisch,

Ferner möchten wir schon
jetzt darauf Hinweisen, Las;
Mitte April ein

Lehriings-Kilksns
[ beginnt für Konfirmanden I
lKnaben und Mädchen), welche !
in eine kaufm. Lehre treten j

, sollen . Es ist empfehlenswert ,daß sich die jungen Leute !
vorher in den versch . kaufm.
Fächern ausbildew 19546 .3.1

Anmeldungen werden schon !
jetzt entgegcngenommcn .

%m $* iiJtaöliirfe . j
Nachweisbar erfolgreiche

kostenlose Stellenvermittlung .
Ausführl . IluSkunft und !

Prospekt gratis durch die

ilandeisseiiule „Merkur
"

| Karlsruhe , Kaiser fix. 113 . |
Telephon 2018 .

Kriegstratze 12,
nahe dem Hauptbahnhof . ist eine
große 8 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör , Gas , etektr. Licht im
2. Stock aut 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Näh . im 2 . Stock . 18940 "

Gabelsbergerflraße 1 , Ecke So -
fienstraßc , ist ein schöner " modern.

Kaden
mit großem Schaufenster per sof.
od . spät . z . Perm. Ders . würde
sich infolge seiner günstig. Lage
(vis -a-vis Lessingschule , Postamt
u . Gutenbergmarktplab ) vorzugs¬
weise für eine Buchhandlung vo.
auch für ein feineres Friseur -
geschäft eignen. Zu erfragen eben¬
daselbst im Konditorladen oder
Kriegstr . 152 im Büro . 18098

Herrschaftswohnung
6 große schöne Zimmer , Erker,Balkon, Veranda , Gartenanteil ,
Badezimmer , Speisekammer , schöne
Diele , Fremdenzimmer , Mädchen¬
zimmer rc. , Gas , elcktr. Licht ,
Warmwasser-Zentralh .. 2 Tr . hoch ,Vorbolzstr. 26 , bei der Karlstr .,auf 1 . April 1912 zu vcrm . Preis
1850 .— M. Näh, das, pt . B40013
Gerwigstraßc 41, HI . ,

' ist eine
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . April zu verin. 19768

Näheres im Laden daselbst .
Hardtstratze 46, schöne 3 Zimmer

Wohnung evtl, mit großer Mans .
auf sofort oder später zu Denn.
1839302 Näheres 2 . Stock .

Karl -Wilbelmstr . 30 . 4 . St ., eine
schöne 3 Z i in m e r w o h n u n q.Balkon , Mansarde und Zubehör
auf 1 . April zu . ernteten . 2339655
Näheres daselbst . 4 . Stock , rechts.

Martgrascnstraße 45. nächst Ron-
dellplatz , eine 5 Zimmcrwohnung
nebst Zubehör auf 1 . April 1912
oder früher zu vermieten .
B39592_ Näheres ' parterre ._

Verlchenftraste 1 *7 1 . Stock und
Essenweinstr . 20 . 3. Stock ist je
eine schöne 2 Zimmerwohnungmit Zubehör auf sofort od . später
zu vermieten . 18161 *

Zu erfragen Rudolfflr . " , 2 . St .
Zühringerstratzc 60 ist der II .

“
St .von 5 Zimmern u . Zub . per 1 .

April zu vermieten . Näheres
Kaiserstr . 77 im Laden . B39936

IE " P <>nüioi ). "Itc
1 —2 Schüler hob . Lehranstalten

finden Aufnahme in gutem Sause
zur Miterziehung des einzigen,12jährigcn Sohnes <Quartaner des
Gr .Gprnnasiums ). Liebevolle müt¬
terliche Pflege , sorgs.Ueverwachungder Schularbeiten , ev. Nachhilfe.
Prima Res. Off . unt . BL9054 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Vahnhofstratze 20 h
gut möbl., heizb ., 2fenstr. Zimmer ,
sev. Eing . , ungeniert , ohne gegen¬über , sofort billigst zu vermieten .
Rllbige Lage . _ 2340058

Freundl . möbliertes Zimmer ist
auf 1 . Januar zu vcrm. Näheres
Zirkel 14 . ll „ links._ 2339995

Gut möbl . Zimmer sofort oder
später preiswert zu vermieten .
Anschl. der Elektr . B40012

Klauprechtstr, 11 , 717 . St . , r .
Ein freundliches Zimmer und

Küche, Hths . . an einz. Person zuvermieten . Zu erfragen Amalien -
strahe 15, Vdhs. , I I . Stock . B40057
Adlerstrnße 3 , 4. Stock, ist ein gutmöbl. Zimmer zu verm . B40082

Adlerstraße 1 , 3 Treppen , ist ein
gut möbl. Zimmer mit scp. Ein -
gang auf 1 .Jan , z . verm . >2339878

Adlerstratze 15 , III . , lks ., ist cip
. gut möbl. , heizbares Zimmer

auf 1 . Januar zu verm . B3998614u. I j » ^ unuur pu wv *.»«»«

Sophienftratze 4l r - III . St ... ist ein
gut möbl. Zimmer an best. Herrn
mit ganzer od . tcilweiser Pens .

. sof . zu vermieten . 2340023
Sofienstratzc 41 , UI -, ist ein frbl .
i möbliertes Mansardenzimmer m .
Pension sofort billig zu ver¬
mieten . B4002ic

1 kl. unmöbl . Zimmer im Hths
u verm . Zu erfr . Amalienstr . 15 ." Is . t l . Stock ._ 184005»

Miet

2 kleinere Saiten
au erster Geschäftslage per
sofort oder später zu mreten
gesucht. 2.1

Gefl. Angebote mit Angabe
des Preises , der Straße , und
Hausnummer unt . Nr . 11363a
an die Exp. der „ Bad . Prelle .

Laden in der Gegend der Äöthe-
straße mit 2 Zimmern auf 1 . April
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2340048 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Auf 1 . April wird in Mitte der
'Stadt eine gesunde Wöhnstng von
6 Zimmern u . Zubehör evtl, auch
früher zu mieten ' gesucht . Offen ,
unter Nr . B40009 an dre Erved.
der ..Bad , « reffe " crbeten .-

4 - SZimmerwohnungt
mit Bad Wird aus 1 . Avril von
Fräulein , pünktliche Zahlerrn , zu
mieten gesucht , wo das Vermieten
gestattet ist. Oststadt bevorzugt.
Offerten unt . 1840060 an dre Erved.
der - Bad . Presse"

. . -
Beamten familic sucht in , der

Weststadt per 1 . April 1912 frdl.
4 Zimmerwohnung , 3 . Stock be¬
vorzugt . Off . m. Preis unter Nr.
B39948 a . d . Erv . d. „Bad . Pr .^

Wohnungs -Gesuch
Beamter , kleine ruhige Familie ,

sucht auf 1 . März 1912 geräumige
3 Zimmerwohnung mrt Zubehör.
Mittelstadt bevorzugt. Offert . m,t
Preisangabe unter Nr . 2339025 a»
die irr Pc ix der ..Bad . Presse" erb.

Jungcs . kindertoses Ehepaar sucht
zum 1 . April 1912 eine geräumige

2 Zimmerwohnung
nahe dem Werderplatz , laterer
jedoch bevorzugt . Offert , mit Prei ->-
augabe unter Nr . 1839824 an die
Exped. der . Bad . Preise .

Kleine ruhige Familie sucht auf
1 . April kleine Treizimmerwobm, .
Lessing - od. Scheffclstratzc. Nah«
Kaiserallee . Gefl . Off . untz Ar.
B40064 an die Exp. d . „LZadischett
Presse" erbeten .

Solid . Fräulein sucht ein unmöbl.
Mansarden -Zimmer in gut . Hauie.
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Hirt & Nachf
.

Extra - Weihnachtspreise !

Kimono Mäntel
schwarz und farbig, aus

la reinwoll. Tuch. Q75
Sensationell billig ! V

Abendmäntel
grosser Posten,

sehr unter Preis 4C75
29 .50 26 .50 19 .75 1 0

SchwarzePalßtotS
alle Grössen und
Längen jetzt Q *75
26 .50 19 .75 14 .50 U

Plüsch - u . Samt
möntol allerbeste Garantie-111411161 Qualitäten

y0QQ130—140 cm lan
108 - , 98 — , I

Kostüme
nur gute Stoffe und
Arbeit, meist auf Seide
jetzt49 .—,39 .50,29 .50 1975

Ball - 11 . Tanzkleider
22°°reizende iugendl. Neuheiten

in Tüll , Voile , Seide
36 — . 29 .50,

Modell - Abendmäntel
49 °°hocheleg., aufSeide

weit unter Preis
59 .— 56 .—

Schneider - Paletots
schwarz, besond.
gute Stücke , jetzt O OOO

48 .— 39 .50 OO

Grosse Preisreduktion !

Flauschpaletots
auch Chevjot- _ _
und Ulsterstoffe 4C75

26 .50 , 19 .75 , IQ

Velvet - Samtmäntel
29 °°besonders preiswert ,

ganz lang ,
39 .50 , 34 .- .

Schneiderkostüme
darunter hochelegante _59 °°Stücke, jetzt

89 .- , 69 .—,

Prinzeßkleider
oile etc., außer-
sillig
39 .50 , 24 .50,

in Wolle, Voile etc., außer- _ Äordentlich billig 4G75

Samt-Jacketts
kurze Formen

jetzt 34 .—, 27 .50 19°°

Abgepaßte Roben
in Ia. Schweizer _ _
Stickerei , weit u.Preis */75

19 .75 , 16 .75 IC

Kopf-Echarpes
Perl -Tüll

5. Spitzen
von 30.

in Seide. Perl -Tüll, Cröpe
de Chine . Spitzen

^| 50

Samt-Kleider
aparte Neuheiten, besondere
Gelegenheit

39 .50 , 36 .—, 29 50

Gesellschafts -Toiletten
darunter hochelegante Modelle,
durchweg zu ausserordentlich

reduzierten Preisen .

Seiden - Blusen Samt - Blusen Tüll-Blusen Schwarze Tüllblusen Woll -Blusen
grosse Gelegenheitsposten
reizende Neuheiten CgQ

12 .75, 9 .75 , 0

nur in guten Qualitäten,neueste Facons Q9Q
14 .50 , 9 .75 , O

weiß u. creme, allergrößte
Auswahl in Neuheiten A QO

14 .50 , 10 .75, 7 .90 , T

auf Seide oder Tültfutter,
alle Grössen Q90

11 .75 , 9 .75, O

ausserordentlich
unter Preis QOQ

9.75, 6 .90 . 4.90 , O

Molkereiproduktei*. Lieb
empfiehlt 19091«

Eier ! Butter! Löse!
Äonig und Teigwaren.

Reelle Bedienung. Billigste Tagespreise.

Waldhornstr . 28a , Ecke Kaiserslr.
Telephon 2883 . Bestellungen frei Haus .

ScHöneEestalMgmseßewalU
Sie erzielt man gemeinsam mit voller
Büste , schlanken Hüften , schmalen

Leib durch den

PateDt-Körperformsr
ID. R. -P. System Pim -Gms]

Fachautoritäten betonen , der Körper -
lormer sei z . Z . das Beste . Durch ihn
wird die Haltung edler , gestreckter ;
der Gang stolzer , elastischer . Hun¬
derte haben bei Frauenleiden Erleich-

l terung und Hilfe durch ihn gefunden .
Mtf -iDer Patent - Körperformer beseitigt

y Deformationen , behebt Schwächezu -
stande , isi der vollkommenste Korsett -
Ersatz . die idealste Binde f. Fettleibige .

Prospekt für Interessenten gratis .
Alleinverkauf :

Thalysia- Vertretung
Luise Vier, Kronenftr. 11.

Sie sind erstaunt
welch wunderbaren
Lackglanz Sie in
wenigen Sekunden
mit Erdal auf je¬
dem Schuh erzielen
können .

Erdal überall
erhältlich ::

Vertreter : Carl HalbicH «
Inhaber : C. Halblcb & Arthur Gähne ,
Karlsruhe , Viktoriastrasse 8, Tdepbe» 2887. 17138

Frische französische I

Aepsel
3 Pfund 35 Psg ,

3 Pfund 40 Pfg

3 Pfund 45 Pfg

Feinste

Lederöpsel
! Pfd. 20 U. 25 Pfg. I

Westindische

tarnte«
Pfund 35 Pfg

Neue 195231

Marne«
(Kastanien!

Pfund 16 Pfg.

. Cr. m b H .
der* bekannt« '1

PELZE
z« jedem auuebmbarenGebot. 18444

Wilhelmstr . 34. \ %t
Total - Ausverkauf
2 .2 nur noch 6 Tage im B,
Parfmkne- nnö MttewSei'WF . .4 . Meixler , Waldftrahe .

gegenüber dem Refidenztheater .

Kassenschränke
von Mk . 140 . — an

Geldkassetten
in allen Preislagen

Sicherheits ' Verschlüsse
jale , Heimschutz

Türschliesser
empfiehlt

Wilh . Weiss ,
Erbprinzenstr . 24. Karlsruhe Telefon 282.
2 . 1 Fabrikation . ■■ >■ 19989

VifSiiltfStossepSie richyirhl
an wsws billiges preise .

2 Waggon ,SM

Sprech - Maschinen
müssen verkauft werden

Jobs . Scblsiie , Karlsruhe i b.
Douglasstr . 24 . Kaiserstr. 187.

Kataloge kostenlos . — Teilzahlung.

19820 in großer Auswahl 3Je
von 50 Pfg . an .

J , ßähr , Eisenwaren
Rabattmarken. Waldstrasee 5*

18771 .3.3

Schreibnisppefl
Brieftaschen
Portemonnaies
Schmuckkasten
Nähkasfsn
Kragenkasten
Manschettenkasten
Taschentuchkasten
Krawattenkasten

in grösster Answahl
ko billigen Preisen

LWohischlegel
Kaiserstr. 173.

Luxuswaren , Lederwaren .

£ Ai! zahle ^
wegen großen Warenbedarfs höchste
Preise r.abgelegteHerren-u .Damen»
Neider, LchuHe . Weißzeug . Möbel.Betten . Komme z . jed . Zeit. 95*“^, .,J . Oiotzer . MarkgrafenstraGe 3.
R . Ostertag Sohn .

Kniserstraste 14 b . 18571

empTshle ^ 19082.4.4
in reicher Auswahl uns allen Preislagen.

M

. MM - «oft MmlW « .
Tapeten - u . Linoleum - Haus ■■ I fis Weitznachtril IQ 8/» K»l»tL

L. Grosbernd , Grossh Hoflieferant ,
"

Ije KügelHllllilllMg,
_ . Raifee-Daffage.

empfiehlt al9 paffende Weihnächte »
reschrnle : Alle Arten Sing « «>

'
Karlsruhe ,

Lammstraese 4
Telephon 1305.

Fretburg ,Berthotdstmse 27.
Telephon 1183.

(Prompter Versand).
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gewähren wir

f Auf sämtliche ^

Winter»
Schuhwaren

Auf sämtliche

Lampen

Auf sämtliche

deutsche Boden-

Teppiche

Auf sämtliche

Garnituren
f®r Tür und Fenster

bis Weihnachten :

Auf sämtliche

Damenkonfektion
ausgenommen die mit Sonderpreis ausgelegten Posten.

01
!0

Auf sämtliche A

Kinderkonfektion Lv
01

0

Auf sämtliche

Pelzwaren
01

0

Auf nachstehende

Spielwaren
Schaukelpferde , Puppenwagen , Puppen , Kinderstühle ,
Eisenbahnen , Dampfmaschinen u. separat ausgestellte
Waren

01
0

Auf sämtliche

Orient - Teppiche
mit Ausnahme der enorm preiswerten Serienstücke

01
0

kl der Abteilung

auf fertige u . angefangene Modelle

Aufsämtliches

Alnniiniimi-
Geschirr

Auf sämtliche
Rohr- u. Klein-

Möbel
sowie Flurgarderoben

Auf sämtliche

Coup6-

Koffer
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